


 

  Seite 2 

 
 
 
Projektträger: 
 
Baunach-Allianz e.V. 
Stadt Ebern 
Rittergasse 3 
96106 Ebern 
www.baunach-allianz.de 
 
 
 
 
Bearbeitung: 
 
PLANWERK STADTENTWICKLUNG 
Dr. Preising, Schramm & Sperr Stadtplaner PartG mbB 
Stadtplaner, Regionalplaner, Geografen 
Äußere Sulzbacher Straße 29, 90491 Nürnberg 
www.planwerk.de 
 
Gunter Schramm, M.A.,Stadtplaner ByAK & Geograf, Soziologe, Politologe 
Jennifer Ganek, M.Sc. Humangeographie 
Philipp Wegner, M.Sc. Humangeogrpahie 
 
 
BFS+ GmbH 
Büro für Städtebau & Bauleitplanung 
Hainstraße 12, 96047 Bamberg 
www.bfs-plus.de 
 
Nadja Seebach, M.A. Geographie, Stadtplanerin ByAK 
Sophia Ross, M.Sc. Cand Geografie 
 
 
 
 
Grafische und kartografische Abbildungen sowie Bilder: 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 
(sofern nicht anders vermerkt) 

Nürnberg/Bamberg, den 02.04.2025 

Förderung durch das Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken 

 

http://www.planwerk.de/
http://www.bfs-plus.de/


 

  Seite 3 

Inhaltsverzeichnis

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

  Seite 4 

  

  

  

  

  

 
 

  

  

 



 

  Seite 5 

Verzeichnis der Abbildungen 

Abbildung 1: ILEK-Prozess .............................................................................................................................. 8 
Abbildung 2: Plakat zur Bewerbung der Online-Beteiligung .......................................................................... 8 
Abbildung 3: Lage der ILE Baunach-Allianz im Raum ................................................................................... 11 
Abbildung 4: Karte Auszug LEP 2023 - Teilfortschreibung ........................................................................... 12 
Abbildung 5: Verkehrsanbindung der ILE Baunach-Allianz .......................................................................... 13 
Abbildung 6: Liniennetzplan des VGN (Ausschnitt) ...................................................................................... 14 
Abbildung 7: Online-Bürgerschaftsbefragung - Verbesserungsvorschläge für die ILE................................. 16 
Abbildung 8: Bevölkerungsentwicklung 1990 - 2023 ................................................................................... 16 
Abbildung 9: Veränderung der Einwohnerzahl in den ILE-Kommunen 2014 - 2023 ................................... 18 
Abbildung 10: Entwicklung und Vorausberechnung der Bevölkerungszahl in der ILE Baunach-Allianz ........ 18 
Abbildung 11: Jährliche Bevölkerungsveränderung in der ILE Baunach-Allianz, 2000 bis 2023 .................... 19 
Abbildung 12: Altersstruktur der ILE-Baunach-Allianz im Vergleich .............................................................. 20 
Abbildung 13: Entwicklung und Vorausberechnung der Altersgruppe der unter 18-Jährigen in der ILE 

Baunach-Allianz....................................................................................................................... 21 
Abbildung 14: Entwicklung und Vorausberechnung der Altersgruppe der 65-Jährigen und Älteren in der  

ILE Baunach-Allianz ................................................................................................................. 21 
Abbildung 15: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzung der ILE .......................................................... 22 
Abbildung 16: Baufertigstellungen der ILE Baunach-Allianz 1990 - 2023 ...................................................... 23 
Abbildung 17: Bestand an Wohnung in der ILE Baunach-Allianz 2023 .......................................................... 24 
Abbildung 18: Wohnfläche pro Kopf und Haushaltsgrößen .......................................................................... 25 
Abbildung 19: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 2008 bis 2023 ................................ 26 
Abbildung 20: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzungen zur regionalen Wirtschaft und 

Wertschöpfung ....................................................................................................................... 28 
Abbildung 21: Entwicklung der Arbeitsplatzdichte 2008 bis 2023 ................................................................ 28 
Abbildung 22: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 2008 bis 2023 .................................. 29 
Abbildung 23: Ein- und Auspendlerzahlen in den Kommunen der ILE Baunach-Allianz 2008-2023 ............. 30 
Abbildung 24: Bildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen in der ILE Baunach-Allianz ........................... 33 
Abbildung 25: Hausärzt:innen in den ILE-Kommunen laut der KVB 2024 in den Planungsbereichen       

Ebern, Coburg, Hallstadt ......................................................................................................... 34 
Abbildung 26: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzungen im Bereich Daseinsvorsorge und    

Mobilität ................................................................................................................................. 35 
Abbildung 27: Pflege- und Gesundheitseinrichtungen in der ILE Baunach-Allianz ........................................ 37 
Abbildung 28: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzungen im Bereich Daseinsvorsorge und   

Mobilität ................................................................................................................................. 38 
Abbildung 29: Nahversorgungseinrichtungen in der ILE Baunach-Allianz ..................................................... 39 
Abbildung 30: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzungen im Bereich Biodiversität, Landschaft      

und Landwirtschaft ................................................................................................................. 40 
Abbildung 31: Schutzgebiete in der ILE Baunach-Allianz ............................................................................... 41 
Abbildung 32: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzungen im Bereich Energie und Klimaschutz ....... 42 
Abbildung 33: Online-Bürgerschaftsbefragung – Zufriedenheit mit Angeboten in der ILE ........................... 44 
Abbildung 34: Online-Bürgerschaftsbefragung – Aussagen zu Freizeit, Erholung und Kultur ....................... 45 
Abbildung 35: Radwege in der ILE Baunach-Allianz ....................................................................................... 45 
Abbildung 36: Wanderwege in der ILE Baunach-Allianz ................................................................................ 46 
Abbildung 37: Dorfbrunnen in Reutersbrunn, gefördert durch das Regionalbudget .................................... 47 
Abbildung 38: Internetauftritt der ILE Baunach-Allianz e.V ........................................................................... 48 
Abbildung 39: Online-Bürgerschaftsbefragung - Stärken der Baunach-Allianz ............................................. 53 
Abbildung 40: Online-Bürgerschaftsbefragung - Schwächen der Baunach-Allianz ....................................... 53 
Abbildung 41: Online-Bürgerschaftsbefragung - wichtige Themen für die Entwicklung der ILE ................... 55 
Abbildung 42: Online-Befragung Fach- und Gremien - wichtige Themen für die Entwicklung der ILE ......... 56 



 

  Seite 6 

Abbildung 43: Leitprinzipien der Resilienz ..................................................................................................... 58 
 

 

Tabelle 1: Übersicht über die Mitgliedskommunen der ILE Baunach-Allianz ......................................... 10 
Tabelle 2: Veränderung der Einwohnerzahl in den ILE-Kommunen 2014-2023 ..................................... 17 
Tabelle 3: Vergleich der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort in den ILE-

Kommunen im Jahr 2016 und 2023, Quelle: Bayer. Landesamt für Statistik ......................... 27 
Tabelle 4: Entwicklung des rechnerischen Anteils der Erzeugung erneuerbarer Energien (EE) im 

Verhältnis zum Stromverbrauch der Kommune ..................................................................... 31 
 



 

  Seite 7 

1 Einführung und Konzeptrahmen 

 

1.1 Anlass und Zielsetzung 
Seit 2018 sind die elf Kommunen Baunach, Gerach, Lauter, Reckendorf 
(Landkreis Bamberg), Ebern, Maroldsweisach, Rentweinsdorf, 
Untermerzbach, Kirchlauter, Pfarrweisach (Landkreis Haßberge) und 
Itzgrund (Landkreis Coburg) als Baunach-Allianz miteinander vernetzt. 
Sie bilden eine sogenannte Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE). 
Seitdem ist im Bereich der Ländlichen Entwicklung über diesen 
Zusammenschluss viel passiert. Die Umsetzung des 2018 
fertiggestellten Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) 
wurde 2021 evaluiert (Zwischenevaluierung) und soll nun 
fortgeschrieben werden. Hierfür fand am 26./27. April 2024 die 
notwendige Fortführungsevaluierung in der Schule der Dorf- und 
Flurentwicklung in Klosterlangheim statt. Dabei wurde die Arbeit der 
Baunach-Allianz der letzten Jahre reflektiert und mögliche zukünftige 
Schwerpunkte für die ILE erarbeitet. Die Ergebnisse stellen die 
Grundlage für die vorliegende Fortschreibung des ILEKs dar. Das ILEK 
gibt den Kommunen einen Handlungsleitfaden sowie Ziele und 
Maßnahmen zur Bewältigung der Herausforderungen im ländlichen 
Raum an die Hand. Im Rahmen der Fortschreibung soll die bisherige 
Arbeit reflektiert, neue Weichen gestellt und ein aktueller Fahrplan 
festgelegt werden, durch den die zukünftige Entwicklung der Region 
gestaltet wird. Für diese Aufgabe hat die Baunach-Allianz das 
Planungsbüro PLANWERK Stadtentwicklung aus Nürnberg sowie das 
Büro für Städtebau & Bauleitplanung BFS+ GmbH aus Bamberg 
beauftragt.  

Gefördert wird das beauftragte Konzept durch das Amt für Ländliche 
Entwicklung Unterfranken (ALE). 

Die elf ILE-Kommunen haben bereits vielfältige Instrumente der 
Ländlichen Entwicklung genutzt, wodurch sich die Lebensqualität im 
ILE-Gebiet verbessert hat. Dennoch besteht auch weiterhin Bedarf. 
Eine Auflistung der genutzten Instrumente befindet sich im Anhang.  

 

 

1.2 Projektablauf 
Die Fortschreibung des ILEK Baunach-Allianz wurde durch die 
Lenkungsgruppe der ILE begleitet. Diese setzt sich aus den 
Bürgermeister:innen der elf ILE-Mitgliedskommunen, der 
Umsetzungsbegleitung sowie des Amtes für Ländliche Entwicklung 
Unterfranken (ALE) zusammen. Weitere Akteure können nach Bedarf 
eingeladen werden. Darüber hinaus fanden im Laufe des Prozesses 
regelmäßig Absprachen mit dem ILE-Umsetzungsbegleiter Felix 
Henneberger statt. 

 

 
 



 

  Seite 8 

 
 

1.3 Beteiligungsbausteine 
 

1.3.1 Auftaktgespräch am 24.09.2024 

Im Rahmen einer Lenkungsgruppensitzung fand am 24.09.2024 ein 
Auftaktgespräch in Ebern statt. Bei diesem wurden der Zeitplan und 
die einzelnen Beteiligungsbausteine abgestimmt sowie die 
Handlungsfelder diskutiert.  

 

 

1.3.2 Online-Beteiligung 

Vom 02.10. bis 10.11.2024 hatte die Bürgerschaft die Möglichkeit, an 
der Online-Beteiligung teilzunehmen, welche im Rahmen der 
Fortschreibung des ILEKs durchgeführt wurde. 

Hierbei konnten alle Bürger:innen der elf Mitgliedskommunen ihre 
Einschätzungen und Wünsche für die Region kundtun. Die Online-
Beteiligung bestand aus zwei Teilen: Einer Online-Umfrage für die 
Bürgerschaft sowie einer Gremien- und Fachbefragung.  

Diese Bausteine bieten eine gute Möglichkeit eine Bandbreite an 
Bürger:innen sowie regionale Akteure zu erreichen.  

Die Online-Beteiligung wurde über unterschiedliche Kanäle beworben 
(u.a. Internetauftritte und Plakataushänge). An der 
Bürgerschaftsbefragung nahmen rd. 310 Personen teil. Die Fach- und 
Gremienbefragung verzeichnete 44 Teilnehmende.  

 Abbildung 2: Plakat zur 
Bewerbung der Online-Beteiligung 

Abbildung 1: ILEK-Prozess 
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1.3.3 Regionalforen am 21.11. und 27.11.2024 

Aufgrund der Größe des ILE-Gebiets wurden zwei konzeptionell 
identische Veranstaltungen durchgeführt, um der Bürgerschaft sowie 
regionalen Akteuren die Möglichkeit zu geben, Anmerkungen, 
Verbesserungsbedarfe und Projektideen für die Baunach-Allianz, 
ergänzend zur Online-Befragung, mitzuteilen. So fand am 21.11.2024 
ein Regionalforum in Pfarrweisach (Pfarrsaal) und am 27.11.2024 ein 
Regionalforum in Reckendorf (Haus der Kultur) statt. 

In moderierten Themenecken konnten Stärken und Schwächen der ILE 
in den einzelnen Handlungsfeldern kommentiert und ergänzt werden. 
Außerdem hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, bestehende 
Maßnahmen zu ergänzen und weitere Projektideen für die zukünftige 
Entwicklung der Region zu erarbeiten. Dabei wurden u.a. Themen wie 
Mobilität, Nahversorgung, Klimaschutz, Energie und Freizeit 
behandelt.  

 

 

1.3.4 Lenkungsgruppensitzung am 05.02.2025 

In der Lenkungsgruppensitzung am 05.02.2025 in Ebern wurde zu 
Beginn ein Rückblick auf die Beteiligungsbausteine gegeben. Auf Basis 
der SWOT-Analyse und weiteren gewonnenen Erkenntnissen hat das 
Planungsteam für jedes Handlungsfeld Vorschläge für 
Entwicklungsziele formuliert. Die Ziele stellen einen zentralen Teil des 
ILEKs dar, da mit ihnen die Richtung für die zukünftige Entwicklung der 
Baunach-Allianz festgelegt wird. Die Ziel-Vorschläge wurden der 
Lenkungsgruppe vorgestellt und gemeinsam diskutiert und 
nachjustiert.  

Die Mitglieder der Lenkungsgruppe hatten zudem die Möglichkeit, die 
formulierten Maßnahmen zu ergänzen bzw. zu diskutieren und nach 
ihrer persönlichen Priorität zu bewerten. Auch wurden die 
Prüfindikatoren im Rahmen der Sitzung abgestimmt. Genauere 
Informationen zur Lenkungsgruppensitzung befinden sich in der 
Dokumentation im Anhang.  

 

 

1.3.5 Interkommunale Ratssitzung am 08.04.2025 

Am 08.04.2025 fand die Abschlusspräsentation als interkommunale 
Ratssitzung im Marktsaal in Rentweinsdorf statt. Im Rahmen dieser 
Sitzung wurde der Öffentlichkeit sowie den politischen Gremien das 
ILEK vorgestellt und von den Ratsmitgliedern beschlossen.  
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2.2 Planungshintergrund und Einordnung 
Die ILE Baunach-Allianz gehört mit ihren elf Kommunen zu zwei 
Planungsregionen. Fünf Kommunen liegen in der Planungsregion 
„Oberfranken West" (4) und sechs Kommunen in der Region "Main-
Rhön" (3). Der Großteil des ILE-Gebiets befindet sich im allgemeinen 
ländlichen Raum (Gebiete mit unterdurchschnittlicher Verdichtung) 
mit besonderem Handlungsbedarf (besonderer Anspruch auf Teilhabe 
an der wirtschaftlichen Entwicklung), während der Stadt Baunach kein 
besonderer Handlungsbedarf zugeordnet ist. Ebern als Mittelzentrum 
ist Bestandteil in der ILE und Haßfurt, Bad Staffelstein - Lichtenfels 
sowie Bad Königshofen i. Grabfeld sind weitere nächstgelegene 
Mittelzentren. Oberzentren in der Nähe sind zum einen Coburg, 
nordöstlich der ILE, und zum anderen Bamberg, südöstlich gelegen. 
Somit geben die übergeordnete Planung von LEP und den beiden 

Abbildung 3: Lage der ILE Baunach-Allianz im Raum 
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Regionalplänen die grundlegenden Zielausrichtungen für die ILE mit 
vor. 

Da das Gebiet zu zwei Regierungsbezirken und drei Landkreisen 
zugehörig ist, sind die jeweiligen übergreifenden Planungskonzepte 
der Landkreise ebenfalls bei allen Projekten der ILE mit zu 
berücksichtigen. 

Die vier Kommunen Maroldsweisach (ILE Hofheimer Land), Kirchlauter 
(Lebensregion+) und Untermerzbach sowie Itzgrund (Initiative 
Rodachtal) sind sogenannte Scharniergemeinden. Sie haben neben 
ihrer Hauptmitgliedschaft in ihrer Stamm-ILE eine doppelte 
Mitgliedschaft in der Baunach-Allianz Über diese werden ebenfalls 
Maßnahmen auf interkommunaler Ebene gefördert und umgesetzt. 
Damit ist der Austausch zwischen den Zusammenschlüssen von 
zentraler Bedeutung, um Projekte gemeinsam auszubauen und zu 
fördern, voneinander zu lernen und Parallelstrukturen im 
Arbeitsablauf zu vermeiden. 

  

Abbildung 4: Karte Auszug LEP 2023 - Teilfortschreibung 
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2.3 Mobilität 
 

Verkehrsanbindung 

Das ILE-Gebiet liegt angrenzend an die Ballungsräume Bamberg und 
Coburg. 

Die Anbindung der Region an den Fernverkehr erfolgt im Süden zum 
einen über die Anschlussstelle Ebelsbach-Eltmann auf die A70 sowie 
über die Anschlussstelle Breitengüßbach auf die A73, welche sich am 
Autobahnkreuz Bamberg verbinden.  

 

Weitere wichtige Verkehrsachsen im Gebiet bestehen über die 
Bundesstraßen B279, B303 und B4, welche das Gebiet insgesamt gut 
an die Ballungsräume bzw. Fernverkehrswege anbinden. So führt die 
B303 Richtung Nordosten nach Coburg sowie in Südwesten Richtung 

Abbildung 5: Verkehrsanbindung der ILE Baunach-Allianz 
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Schweinfurt. Die B279 bietet den Weg nach Bamberg im Süden oder 
aber auch Richtung Nordwesten nach Bad Neustadt a. d. Saale. Die B4 
führt zum Teil durch das Gebiet Richtung Autobahnkreuz Bamberg und 
damit zu weiteren Fernverbindungen (vgl. Abbildung 5). 

Mehrere Staats- und Kreisstraßen erschließen die übrige Region. 

 
 
ÖPNV 

In den drei Landkreisen im ILE-Gebiet wird der ÖPNV durch den 
Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) sowie weitere 
Verkehrsgemeinschaften abgedeckt (VGH, OVF, DB Frankenbus). 

Die ILE-Kommunen selbst verfügen mit insgesamt fünf 
Bahnhöfen/Haltepunkten im Gebiet über eine Anbindung an das 
angrenzend gut ausgebaute Schienennetz. Die Bahnlinien verlaufen 
dabei vorrangig zum einen im Südosten und zum anderen südlich des 
Allianzgebietes. Nahegelegene Knotenpunkte sind die Städte Bamberg 
und Coburg mit überregionalen Anbindungen (Würzburg, Frankfurt a. 
Main, Berlin, Nürnberg, München). 

Weiterhin sind die Kreise und Städte Haßberge, Bamberg und Coburg 
in die Mitfahrzentrale der Metropolregion Nürnberg (MiFaZ), einer 
gemeinsamen Mitfahrzentrale, integriert, die in Verknüpfung mit 
bestehenden ÖPNV-Angeboten fungiert. 

 

 

 

 

Abbildung 6: Liniennetzplan des VGN (Ausschnitt) 
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Folgende Buslinien verkehren in den ILE-Mitgliedskommunen: 

- 941 Bamberg – Gerach – Breitbrunn 

- 942 Leppelsdorf – Baunach – Ebern 

- 943 Baunach – Reckendorf 

- 944 Mauschendorf – Baunach  

- 947 Leppelsdorf – Baunach  

- 953 Oberhaid – Gerach – Rattelsdorf – Scheßlitz  

- 956 Bamberg – Breitengüßbach – Gerach 

- 962 Baunach – Medlitz – Zapfendorf – Scheßlitz 

- 1174 Ebern – Untermerzbach – Itzgrund 

 

Bei der Busanbindung der Gemeinden und Ortsteile liegen 
unterschiedliche Qualitäten vor. Grundsätzlich erfolgt die Anbindung 
über Schülerverkehr, Linienverkehr, Rufbusse und besondere Abend- 
und Wochenendangebote. 

Das 2019 erstellte Mobilitätskonzept zeigte insbesondere im 
Wochenendbereich bzw. im touristischen Bereich Mängel im ÖPNV-
Angebot auf. Darauf aufbauend wurden 2021 zwei zusätzliche 
touristische Busverbindungen am Wochenende (VGN Freizeitlinie 
„Burgenwinkel - Express2 und Heimat Hopper (Ebern – Bad Rodach)) 
eingerichtet. 

Darüber hinaus bietet die Stadt Ebern zwei Bürgerbusse an und stellt 
über die Bürgernetzgemeinschaft einen Pool an Fahrern zur 
Verfügung, die ehrenamtlich Besorgungsfahrten ermöglichen. 
Weiterhin wurde über das Regionalbudget eine Seniorenrikscha (E-
Bike) umgesetzt, welche jeweils zwei (mobilitätseingeschränkten) 
Personen die Möglichkeit bietet, mit einem ehrenamtlichen Fahrer 
verschiedene Ziele in der ILE zu erreichen. 

 

Elektromobilität und Carsharing 

Auch im Bereich der E-Mobilität hat sich in der vergangenen 
Förderperiode einiges getan und es wurden Ladesäulen in einigen 
Kommunen installiert.  

Dass das Thema Mobilität in all ihren Formen auch in der kommenden 
Förderperiode eine Rolle spielen soll, wird auch bei Betrachtung der 
Ergebnisse der Online-Befragung deutlich, welche im Rahmen der 
ILEK-Fortschreibung durchgeführt wurde. So sieht die Bürgerschaft das 
ÖPNV-Angebot bzw. Mobilitätsangebot als größte Schwäche der ILE an 
(vgl. Abbildung 40). 

 

Dies spiegelt sich auch in den von den Teilnehmenden der Online-
Befragung eingebrachten Verbesserungsvorschlägen wider: Die 
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zweithäufigste Nennung mit 44 Stimmen war die Ausweitung des 
ÖPNV sowie alternative Mobilitätsangebote (vgl. Abbildung 7). 

 

 
 

2.4  Demographische Situation 
Wie bereits in Kapitel 2.1 erwähnt, ist die Bevölkerungsentwicklung in 
den letzten zehn Jahren in der ILE relativ stabil gewesen. Während die 
Einwohnerzahl der heutigen Mitgliedskommunen zu Beginn des 
Jahrtausends erstmals die Schwelle von 28.000 überstieg, schrumpfte 
sie ab 2003 leicht, aber kontinuierlich bis 2013. In den Folgejahren 
stabilisierte sich die Bevölkerungszahl bei knapp über 27.000 
(Ausnahme 2020: 26.888, 2021: 26.930) und lag 2023 bei 27.246.  

Abbildung 8: Bevölkerungsentwicklung 1990 - 2023 
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Während ausgehend von den Zahlen des Bayerischen Landesamts für 
Statistik im ILEK von 2018 noch von einer klareren Schrumpfung 
ausgegangen wurde, war in den vergangenen Jahren tatsächlich kein 
deutlicher Trend erkennbar. In den gesamten Landkreisen Coburg und 
Haßberge stellt sich dies ähnlich dar, während sich im Landkreis 
Bamberg der längerfristig starke Wachstumstrend nach einer kleinen 
Delle um 2010 weiter fortsetzte.  

Zum 31.12.2023 leben im ILE-Gebiet, wie bereits geschrieben, laut 
Landesamt für Statistik 27.246 Personen. Dabei variiert die 
Einwohnerzahl in den jeweiligen Mitgliedskommunen deutlich, wobei 
sich hier am Größengefüge seit Erstellung des alten ILEKs wenig 
verändert hat. Die Stadt Ebern ist mit 7.365 Einwohner:innen das 
bevölkerungsreichste ILE-Mitglied. Mit deutlichem Abstand folgen die 
Stadt Baunach (4.065), die Marktgemeinde Maroldsweisach (3.192) 
und Itzgrund (2.363) (vgl. Tabelle 1). Die übrigen Kommunen haben 
eine Einwohnerzahl zwischen 1.000 und 2.000.  

Wie die folgende Tabelle 2 zeigt, sind in den meisten Kommunen, wie 
auch auf ILE-Ebene insgesamt, zwischen 2014 (Jahr der Daten im alten 
ILEK) und 2023 nur moderate Veränderungen der Bevölkerungszahl 
festzustellen gewesen. Das stärkste prozentuale Wachstum 
verzeichnete mit Gerach (+13,7 % von 911 auf 1.036) die kleinste 
Gemeinde der ILE. Der höchste Rückgang der Einwohnerzahl wurde für 
den Markt Maroldsweisach (-6 % von 3.396 auf 3.192) ermittelt.  

 

Kommune EW 2014 EW 2023 
Veränderung 

2014-2023 

Baunach 
(Stadt) 

4.016 4.065 +1,2 % 

Ebern 
(Stadt) 

7.331 7.365 +0,5 % 

Gerach 911 1.036 +13,7 % 

Itzgrund 2.284 2.363 +3,5 % 

Kirchlauter 1.332 1.327 -0,4 % 

Lauter 1.153 1.203 +4,3 % 

Maroldsweisach 
(Markt) 

3.396 3.192 -6,0 % 

Pfarrweisach 1.482 1.490 +0,5 % 

Reckendorf 2.023 1.990 -1,6 % 

Rentweinsdorf 
(Markt) 

1.573 1.575 +0,1 % 

Untermerzbach 1.699 1.640 -3,5 % 

Gesamt 27.200 27.246 +0,2 % 

Tabelle 2: Veränderung der Einwohnerzahl in den ILE-Kommunen 2014-
2023, Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik 
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Abbildung 10: Entwicklung und Vorausberechnung der Bevölkerungszahl 
in der ILE Baunach-Allianz 
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Abbildung 9: Veränderung der Einwohnerzahl in den ILE-Kommunen 
2014 - 2023, Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik 
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Für die zukünftige Entwicklung prognostiziert das Bayerische 
Landesamt für Statistik, noch ausgehend von den Bevölkerungszahlen 
von 2019, einen leichten Rückgang der Bevölkerung in der ILE 
Baunach-Allianz Im Jahr 2033 werden der Prognose nach rund 26.280 
Menschen in der Region leben, was gegenüber dem Jahr 2023 eine 
Schrumpfung um 3,5 % bedeuten würde.  

Veränderungen in der Bevölkerungszahl lassen sich zum einen durch 
die natürliche Bevölkerungsentwicklung (Geburten- und Sterbefälle) 
und zum anderen durch Wanderungen (Zu- und Fortzüge) erklären. 
Gerade letztere Komponente ist schwer zu prognostizieren und 
erklärt, warum es in den letzten zehn Jahren – entgegen den 
Erwartungen – nicht zu einem Rückgang der Einwohnerzahl in der ILE 
gekommen ist. Während der Saldo aus Geburten und Sterbefällen seit 
2001 durchgängig negativ ist (d.h. es sterben mehr Menschen als 
geboren werden), ist das jährliche Wanderungssaldo seit den 2010er 
Jahren meist positiv. Im Einklang mit dem deutschlandweiten Trend 
hat allgemein in den letzten Jahren die Bevölkerungsfluktuation auch 
in der Baunach-Allianz zugenommen. Dies hängt u. a. auch mit 
Fluchtbewegungen zusammen. So verzeichneten die ILE-Kommunen 
die höchste Anzahl an Zuzügen in den Jahren 2015 (1.549), 2016 
(1.531), 2022 (1.637) und 2023 (1.638). Das Jahr mit den meisten 
Fortzügen stellte 2016 mit 1.508 Abwanderungen aus den einzelnen 
ILE-Kommunen dar1.   

 

 

  

 
1 Sowohl bei den angeführten Zuzügen als auch bei den Wegzügen handelt es sich zum Teil auch um 
Wanderungsbewegungen innerhalb der ILE, da sich die Zahlen aus der Summe der Werte der einzelnen Kommunen 
ergeben.  

Abbildung 11: Jährliche Bevölkerungsveränderung in der ILE Baunach-
Allianz, 2000 bis 2023 
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Altersstruktur 

Insgesamt waren im Jahr 2023 23,0 % der Bewohner:innen der ILE 65 
Jahre oder älter. Dieser Wert liegt deutlich über dem bayerischen 
Durchschnitt (21,2 %) sowie dem des Landkreises Bamberg (21,0 %), 
aber entspricht dem Durchschnittswert des Landkreises Haßberge und 
liegt noch unter dem des Landkreises Coburg (24,5 %). Beim Anteil der 
unter 6-Jährigen (5,8 %) und der 6 bis unter 18-Jährigen (11,1 %) an 
der Gesamtbevölkerung liegt die Baunach-Allianz genau im 
bayerischen Durchschnitt. 

Seit der Erstellung des alten ILEKs hat der demographische Wandel in 
der Region weiter an Fahrt aufgenommen. Während im Bezugsjahr des 
alten ILEKs (2014) in lediglich drei der elf ILE-Kommunen 
(Untermerzbach, Maroldsweisach, Ebern) mehr als 20 % der 
Bevölkerung 65 Jahre und älter war, trifft dies mittlerweile auf alle ILE-
Kommunen außer Gerach (19,2 %) zu. Gerach ist zugleich die ILE-
Kommune mit dem höchsten Anteil an unter 6-Jährigen (8,3 %). Den 
höchsten Anteil an 65-Jährigen oder Älteren weisen Untermerzbach 
(25,8 %) und Maroldsweisach (25,4 %) auf. In Maroldsweisach 
befinden sich allerdings auch zwei Pflegeheime, die diesen Wert 
dementsprechend beeinflussen. 

 

Die Zahl der Altersgruppe der 18 bis unter 65-Jährigen, also der 
potentiell erwerbstätigen Personen, ging in den ILE-Kommunen in der 
Tendenz seit 1990 leicht zurück, von rd. 17.050 Personen im Jahr 1990 
auf rd. 16.400 Personen im Jahr 2023 (-4 %). Innerhalb der ILE 
schwankt der Anteil dieser Altersgruppe an der Gesamtbevölkerung 
zwischen 58,1 % (Untermerzbach, Pfarrweisach) und Reckendorf 
(62,3 %).  

Für die zukünftige Entwicklung prognostiziert das Bayerische 
Landesamt für Statistik, noch ausgehend von den Bevölkerungszahlen 
von 2019, einen weiteren Anstieg dieser Altersgruppe zulasten der 

Abbildung 12: Altersstruktur der ILE-Baunach-Allianz im Vergleich 
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Altersgruppe der 65-Jährigen und Älteren. Für letztgenannte 
Altersgruppe gehen die Prognosen davon aus, dass ihr Anteil an der 
Gesamtbevölkerung im Jahr 2033 annährend 30 % betragen wird, 
während es Stand 2023 „nur“ 23 % sind. Für die Altersgruppe der unter 
18-Jährigen wird eine Stagnation bis leichte Schrumpfung 
prognostiziert.  

 

 

  

Abbildung 13: Entwicklung und Vorausberechnung der Altersgruppe der 
unter 18-Jährigen in der ILE Baunach-Allianz 

5
.8

8
9

6
.1

3
1

6
.1

2
3

5
.5

8
9

4
.8

7
7

4
.5

1
0

4
.5

9
1

4
.4

1
0

4
.4

1
0

4
.3

5
0

22,2% 22,4% 21,8%
20,0%

17,8%
16,6% 16,9% 16,5% 16,7% 16,6%

0%

4%

8%

12%

16%

20%

24%

28%

32%

36%

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

8.000

9.000

1990 1995 2000 2005 2010 2015 2023 2025 2030 2033

Anzahl Anteil in Prozent

Abbildung 14: Entwicklung und Vorausberechnung der Altersgruppe der 
65-Jährigen und Älteren in der ILE Baunach-Allianz 
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2.5 Orts- und Innenentwicklung 
54 % der Teilnehmenden der Fach- und Gremienbefragung sehen das 
Thema Innen(orts)entwicklung als eines der wichtigsten Themen, die 
in den Kommunen der ILE Baunach-Allianz in den kommenden Jahren 
angegangen werden sollten. Weitere 59 % sehen die Sanierung von 
Gebäuden ebenfalls als eines der wichtigsten Zukunftsthemen. Unter 
den Teilnehmenden der Bürgerschaftsbefragung sehen jeweils 27 % 
diese beiden Themen als die wichtigsten Themen für die zukünftige 
Entwicklung der ILE an.  

 

 

2.5.1 Raumstruktur 

Die Raumstruktur der ILE ist durch eine vielfältige Mischung aus 
ländlich geprägten, kleinen Kommunen und Städten mit stärker 
urbanem Einfluss, aber ländlichen Ortsteilen geprägt. Die Landschaft 
ist überwiegend landwirtschaftlich geprägt und es sind noch immer 
historische Ortskerne, entsprechend regionaltypische Bausubstanz in 
unterschiedlicher Ausformung sowie naturnahe Gärten vorhanden. 
Gleichzeitig sind auch einige Kommunen durch größere 
Gewerbeflächen strukturiert. 

 

 

2.5.2 Ortsbild 

In den ländlich geprägten Ortsbildern der ILE-Mitgliedskommunen ist 
die überwiegend regionaltypische, traditionelle Fachwerkarchitektur 
vorherrschend. Dabei weisen zahlreiche (ehemalige) Hofstellen auf die 
ursprünglich große Bedeutung der Landwirtschaft als 
Erwerbsgrundlage hin. In den Ortskernen prägen historische Gebäude, 
die z.T. saniert wurden, das Ortsbild.  

Abbildung 15: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzung der ILE 
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Das Ortsbild wird in den Mitgliedskommunen, die an stark befahrenen 
Straßen wie an der B279 oder an Staatsstraßen liegen, beeinträchtigt. 
Dies ist u.a. in Baunach und Reckendorf der Fall. 

In der Online-Befragung wird die allgemeine Zufriedenheit der 
Einwohner:innen der ILE mit dem Erscheinungsbild der Kommunen 
deutlich. 168 Personen (59 %) bewerten ihre Kommune als „gepflegt“ 
(Richtwert 1 oder 2), 45 Personen (16 %) würden ihre ILE-Kommune 
eher als „verkommen“ beschreiben (Richtwert 4 oder 5). 

 

 

2.5.3 Wohnen 

 

Bei Betrachtung der Baufertigstellungen in der ILE Baunach-Allianz seit 
2016 (Analyse ILEK Erstellung) zeigt sich, dass die Zahl der 
Baufertigstellungen wieder gestiegen ist und dennoch weiterhin nur 
ein geringer Anteil auf Wohnungen und in Wohngebäuden mit 3 oder 
mehr Wohnungen fällt. Großteils werden, wie für den ländlich 
geprägten Raum nicht ungewöhnlich, noch immer Wohngebäude mit 
1 oder 2 Wohnungen umgesetzt.  

Für den ländlichen Raum typisch sind in den ILE-Kommunen v.a. 
größere Wohnungen vorhanden. Kleinere Miet- und 
Eigentumswohnungen mit ein bis zwei Zimmer sind kaum zu finden 
(4 % des Wohnungsbestands 2024), was auch im Zuge der Online-
Beteiligung bestätigt wurde. So gaben hier 58 % der Teilnehmenden 
an, dass in den ILE-Kommunen die Zahl der kleineren (Miet-) 
Wohnungen nicht ausreicht. Im Vergleich zur Analyse aus dem Jahr 
2015 lassen sich keine wesentlichen Veränderungen in diesem Bereich 
erkennen, noch immer machen rund 66 % der Gebäude mit 5 oder 
mehr Zimmern den größten Anteil aus.  

Abbildung 16: Baufertigstellungen der ILE Baunach-Allianz 1990 - 2023 
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Aufgrund diverser gesellschaftlicher Einflüsse und dem bundesweiten 
Trend folgend, nimmt auch in der Region die durchschnittliche 
Haushaltsgröße in den letzten Jahren ab. Gleichzeitig steigt die 
durchschnittliche Wohnfläche pro Kopf an. Dieser Trend war bereits 
2016 erkennbar und hält weiterhin stetig an. 

Insbesondere im Zuge des demographischen Wandels gewinnt 
„Wohnen im Alter“ an Bedeutung. Da ältere Menschen zumeist 
möglichst lange selbständig in ihrem vertrauten Wohnumfeld leben 
möchten, bleiben diese Personen mit zunehmendem Alter häufig in 
einer großen Wohnung/Wohnhaus zurück. Oftmals haben sie 
Schwierigkeiten, diese/s zu bewirtschaften und sind darüber hinaus 
nicht selten auf barrierefreie Wohnangebote angewiesen.  

Abbildung 17: Bestand an Wohnung in der ILE Baunach-Allianz 2023 
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In Wohngebäuden, in denen ausschließlich 75-Jährige und ältere 
Menschen leben, ist in den kommenden Jahren/Jahrzehnten mit 
einem Generationenwechsel zu rechnen. Entsprechende Flächen 
können als Potenzialflächen für künftige Entwicklungen mit in Betracht 
gezogen werden, um Leerstände zu vermeiden und die bestehende 
Bausubstanz zu nutzen.  

 

 

2.5.4 Innenentwicklung 

Deutschlandweite Entwicklungen wie Zersiedelungstendenzen durch 
das Ausweisen neuer Baugebiete an den Ortsrändern gepaart mit 
einer alternden, schrumpfenden Bevölkerung und der damit 
einhergehenden Zunahme leerstehender Bausubstanz in den 
Ortskernen bringen soziale, ökonomische und ökologische Nachteile 
für Kommunen mit sich.  

Auch die Mitgliedskommunen der Baunach-Allianz sind zum Teil von 
den beschriebenen Entwicklungen betroffen. Als stadtnahe 
Gemeinden im Verdichtungsraum Bamberg sind sie dabei mit einer 
hohen Nachfrage nach Wohnraum bei gleichzeitig kaum verfügbaren 
Bauplätzen trotz vieler Baulücken und Leerständen konfrontiert. 
Bereits im ILEK aus dem Jahr 2018 wurde die systematische Erfassung 
der Potenzialflächen in Form einer Datenbank mit einer begleitenden 
Öffentlichkeitsarbeit als Grundlage für die Aktivierung solcher Flächen 
als Maßnahme formuliert. Im Zuge dessen wurden seit Beginn der ILE 
Angebote für diesen Themenkomplex konstant ausgebaut. Neben der 
Erstellung einer Immobilienbörse mit Homepage und 
Beratungsleistung für Bauherren, ist hier auch die Förderung von 
Sanierungen im Leerstand zu nennen. Die ILE strebt den Ausbau dieser 
Angebote an (siehe Maßnahmen O2 - O4 in Maßnahmenliste).  

Abbildung 18: Wohnfläche pro Kopf und Haushaltsgrößen 
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Gleichzeitig wurde in Kooperation mit dem Regionalmanagement ILE-
übergreifend punktuell an gemeinsamen Projekten wie „Kunst im 
Leerstand“ oder in der Bewerbung eines „Innenentwicklungs-Podcast“ 
mit lokalen Akteuren gearbeitet und mit jährlich wiederkehrenden 
Veranstaltungen dauerhaft die Sensibilisierung für die 
Innenentwicklung unterstützt. 

Die Baunach-Allianz bietet mit Ihren Projekten 
Unterstützungsangebote sowie Ansätze, um die Innenentwicklung in 
den Städten und Gemeinden zu stärken, Leerstände zu revitalisieren 
und die Attraktivität der Ortskerne zu erhöhen.  

Für die Gemeinden der VG Ebern gibt es auf der Immobilienseite der 
Baunach-Allianz bereits zusätzlich eine Mietbörse, die es 
Eigentümer:innen ermöglicht, dort Wohnungen zur Miete anzubieten. 

 

 

2.6 Wirtschaft  

 

Die Betrachtung der Arbeitsplatzentwicklung, also näherungsweise 
der sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer:innen am 
Arbeitsort, ist für die Bewertung der Zukunftschancen der ILE 
bedeutend.  

Die Zahl der Arbeitsplätze in der ILE erreichte im Jahr 2018 mit ca. 
8.400 ihren bislang höchsten Wert. Seitdem ist allerdings ein 
Abwärtstrend erkennbar und in den Jahren 2022 und 2023 fiel der 
Wert erstmals seit 2015 wieder unter 8.000. Somit hat sich die 
Arbeitsplatzsituation seit der Erstellung des alten ILEKs, in welchem 
Daten für das Jahr 2016 vorlagen, insgesamt verschlechtert (siehe 

Abbildung 19: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 
2008 bis 2023 
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Tabelle 3). In 2023 gab es in der ILE Baunach-Allianz ca. 7.840 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte.  

Die Arbeitsplätze sind dabei sehr ungleichmäßig auf die Kommunen 
verteilt (auch in Relation zu ihrer Einwohnerzahl). Den bedeutendsten 
Arbeitsplatzstandort innerhalb der ILE stellt nach wie vor Ebern dar. 
Seit 2018 sinkt hier jedoch die Zahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten ebenfalls und liegt demnach wieder unter 4.000. Zudem 
hat der französische Automobilzulieferer Valeo im Jahr 2024 
angekündigt, von den ca. 1.100 Stellen im Werk in Ebern 280 zu 
streichen. Valeo hatte 2017 die aus Ebern stammende FTE automotive 
GmbH übernommen. 

Um die 1.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte weisen die 
Kommunen Baunach, Maroldsweisach und Untermerzbach auf. 
Baunach erlebte dabei in der ILE seit 2016 den stärksten absoluten 
Anstieg (+159, +24 %). Die übrigen ILE-Mitglieder verfügen lediglich 
über kleinere Gewerbeareale und zwischen 94 (Rentweinsdorf) und 
226 (Gerach) sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Jahr 2023 
(bzw. im Jahr 2022 in Gerach).  

 

 

Kommune
Beschäftigte am 

Arbeitsort 2016

Beschäftigte am 

Arbeitsort 2023

Veränderung absolut 

(2016-2023)

Veränderung relativ 

(2016-2023)

Baunach 896 1055 159 24%

Gerach 209 226 17 28%

Lauter 142 116 -26 -28%

Reckendorf 180 200 20 13%

Itzgrund 248 205 -43 -24%

Ebern 4048 3720 -328 -8%

Kirchlauter 97 129 32 39%

Maroldsweisach 1008 1012 4 0%

Pfarrweisach 122 109 -13 -13%

Rentweinsdorf 64 94 30 49%

Untermerzbach 1011 973 -38 -4%

Baunach-Allianz 8025 7839 -186 -2,6%

Tabelle 3: Vergleich der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort in den ILE-Kommunen im 
Jahr 2016 und 2023, Quelle: Bayer. Landesamt für Statistik 
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In der Online-Beteiligung stimmten fast zwei Drittel der 
Teilnehmenden der Aussage (eher) nicht zu, dass es in ihrer Kommune 
attraktive Arbeitsmöglichkeiten gibt. Positiv ist jedoch, dass der 
Großteil der Teilnehmenden in ihrer Kommune mobiles Arbeiten und 
Homeoffice als weitgehend problemlos möglich erachten (vgl. 
Abbildung 20).  

 

Insgesamt besteht in der ILE eine recht geringe Arbeitsplatzdichte 
(2023: 457 Beschäftigte pro 1.000 Einwohner von 15 bis unter 65; 
Vergleich 2016: 446), was allerdings typisch für die meisten ländlichen 
Räume ist. Analog zur Entwicklung der Zahl der 

Abbildung 21: Entwicklung der Arbeitsplatzdichte 2008 bis 2023 
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Abbildung 20: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzungen zur 
regionalen Wirtschaft und Wertschöpfung 
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sozialversicherungspflichtig Beschäftigten hat die Arbeitsplatzdichte 
bis ca. 2018 zugenommen und nimmt seitdem leicht ab. Die 
Arbeitsplatzdichte der Region liegt knapp unter der der Landkreise 
Coburg und Haßberge, aber noch über dem Wert des Landkreises 
Bamberg.  

Innerhalb der ILE Baunach-Allianz weist Untermerzbach mit 984 die 
höchste Arbeitsplatzdichte auf. Mit 806 Beschäftigten je 1.000 
Einwohner:innen zwischen 15 und 64 ist auch die Arbeitsplatzdichte 
Eberns als hoch zu bezeichnen. Die Arbeitsplatzdichten in den übrigen 
Kommunen deutet hingegen auf den primären Charakter dieser als 
Wohn- und nicht als Arbeitsort hin: Maroldsweisach (514), Baunach 
(408), Gerach (346, Wert für 2022), Kirchlauter (155), Reckendorf 
(154), Lauter (149), Itzgrund (134), Pfarrweisach (121), Rentweinsdorf 
(95). 

Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort 
in der ILE stieg von 10.631 im Jahr 2008 auf 11.719 im Jahr 2023 und 
damit um 11 %. Seit dem alten ILEK (2018) bewegen sich die Zahlen 
auf einem relativ gleichbleibenden Niveau. Im Jahr 2023 stehen sich in 
der ILE 7.839 soz. Beschäftigte am Arbeitsort und 11. 791 soz. 
Beschäftigte am Wohnort gegenüber.  

 

Die ILE weist entsprechend der vorangegangenen Schilderungen 
insgesamt einen negativen Pendlersaldo auf. Positive Pendlersalden 
sind lediglich für Ebern (+594) und Untermerzbach (+307) zu 
konstatieren. Diese beiden Kommunen waren auch im Bezugsjahr 
(2014) des alten ILEKs die einzigen mit einem Überschuss an 
Einpendler:innen. In beiden Fällen ist allerdings seitdem, mit gewissen 
Schwankungen, ein Rückgang des Pendlersaldos zu verzeichnen 
(Ebern: +1.035 in 2014 auf +594 in 2023, Untermerzbach: +371 in 2014 

Abbildung 22: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 2008 
bis 2023 
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auf +307 in 2023). Dies ist auf eine Abnahme der Einpendler:innen bei 
gleichzeitiger Zunahme des Auspendleranteils zurückzuführen.  

 

Der Anteil an in der ILE wohnhaften Personen, die nicht in ihrer 
eigenen Kommune arbeiten, ist insgesamt in den letzten Jahren leicht 
gestiegen (2008: 78 %, 2016: 80 %) und lag 2023 bei 81 %. Der 
Einpendleranteil (Anteil von Beschäftigten mit Arbeitsort in einer ILE-
Kommune, die nicht ihr Wohnort ist) ist mit 71 % im Jahr 2023 etwas 
geringer gewesen als in den Vorjahren.  

Im Rahmen der Online-Befragung bestand die Möglichkeit, wichtige 
Themen auszuwählen, welche in den nächsten Jahren in der Region 
prioritär angegangen werden sollten. Den Themenkomplex „Stärkung 
von regionaler Wirtschaft, Gewerbe und Handwerk“ sehen dabei 36 % 
der teilnehmenden Bürger:innen als einen der Wichtigsten und so 
zählt dieser zu einem der meistgenanntesten Aspekte (Platz 3) (vgl. 
Abbildung 41). Unter den Teilnehmenden der Fach- und 
Gremienbefragung ist die Stärkung von regionaler Wirtschaft, 
Gewerbe und Handwerk sogar auf Platz 2 der wichtigsten 
Zukunftsthemen (vgl. Abbildung 42).  

 

  

Abbildung 23: Ein- und Auspendlerzahlen in den Kommunen der ILE 
Baunach-Allianz 2008-2023 
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2.7 Energie 
Auskunft zu erneuerbaren Energien liefert der Energie-Atlas Bayern 
zum Stand von 2023. Im Vergleich zum betrachtenden Jahr (2015) im 
alten ILEK ist in allen ILE-Kommunen ein deutlicher Ausbau erfolgt. So 
ist in jeder ILE-Kommune ein Anstieg an Solaranlagen zu verzeichnen. 
Zudem sind im Jahr 2017 im Norden der Gemeinde Itzgrund vier 
Windkraftanlagen mit insgesamt 9,6 mW Leistung ans Netz gegangen. 
Diese tragen wesentlich dazu bei, dass die Gemeinde den rechnerisch 
höchsten Anteil der Erzeugung erneuerbarer Energien im Verhältnis 
zum Stromverbrauch hat (552 %). Auf Itzgrund folgen Pfarrweisach 
(470 %) und Rentweinsdorf (447 %). Eine rechnerisch in etwa Deckung 
ihres Stromverbrauchs durch die Erzeugung erneuerbarer Energien 
weisen zudem Untermerzbach (104 %) und Maroldsweisach (95 %) 
auf. Mit dem Projekt „Repowering Bürgerwind Bretzenstein“ in der 
Gemeinde Untermerzbach läuft aktuell ein bedeutendes Vorhaben zur 
Modernisierung und Effizienzsteigerung der bestehenden 
Windkraftanlagen. Zu berücksichtigen ist, dass gerade in Kommunen 
mit mehr Arbeitsplätzen und teils auch energieintensiver Industrie 
(z. B. Ebern) der Stromverbrauch höher ist und demnach der Anteil 
erneuerbarer Energien tendenziell geringer ausfällt. Auch wird bei 
diesen Werten eine statistische Kennzahl (Gewerbearbeitsplätze) 
herangezogen, welche die Daten bayernweit vergleichbar macht. Bei 
der Analyse von realen Verbrauchsdaten des Netzbetreibers 
Bayernwerk ergibt sich teilweise ein niedrigerer Stromverbrauch in 
Gemeinden mit vielen Gewerbearbeitsplätzen. Diese lassen den 
Schluss zu, dass auch hier eine Versorgung mit erneuerbaren Energien 
von über 100 % erreicht wird. In absoluten Zahlen verfügt Ebern so 
über die höchste Stromproduktion aus erneuerbaren Energien (ca. 
64.000 MWh in 2023), wobei dies fast ausschließlich auf Solaranlagen 
zurückzuführen ist.  

Kommune 
Anteil EE am 

Stromverbrauch 2015 
(lt. Energymaps/ ILEK 2018) 

Anteil EE am 
Stromverbrauch 2023 

(lt. Energieatlas) 

Baunach 8 % 24 % 

Ebern 47 % 58 % 

Gerach 2 % 
Keine Daten zu Verbrauch, 

aber Anstieg Produktion 

Itzgrund 25 % 552 % 

Kirchlauter 12 % 35 % 

Lauter 14 % 51 % 

Maroldsweisach 62 % 95 % 

Pfarrweisach 31 % 470 % 

Reckendorf 6 % 40 % 

Rentweinsdorf 152 % 447 % 

Untermerzbach 42 % 104 % 

Tabelle 4: Entwicklung des rechnerischen Anteils der Erzeugung 
erneuerbarer Energien (EE) im Verhältnis zum 
Stromverbrauch der Kommune 
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Während die ILE-Kommunen im Hinblick auf die Stromproduktion 
durch erneuerbare Energien gut aufgestellt sind, bestehen – wie 
bundesweit – im Wärmesektor noch größere Herausforderungen. Die 
Ergebnisse des Zensus 2022 zeigen so, dass in der Region überwiegend 
mit Heizöl und Gas geheizt wird (Stand 2022, siehe 
atlas.zensus2022.de). Laut Energieatlas gibt es (Stand 2023) in der ILE 
bislang nur ein Nahwärmenetz. Dieses befindet sich in 
Maroldsweisach, ist an eine Biogasanlage angeschlossen und versorgt 
28 Haushalte.  

Im Rahmen der Online-Beteiligung stimmten 52 % der befragten 
Bürger:innen der Aussage voll oder eher zu, dass in ihrer jeweiligen 
ILE-Kommune viel im Bereich erneuerbarer Energien passiert. Jedoch 
sehen 30 % die erneuerbare Energiegewinnung auch weiterhin als 
eines der wichtigsten Zukunftsthemen an (Platz 5) (vgl. Abbildung 41). 
Unter den Fachakteuren und Gremienmitgliedern schätzen sogar 73 % 
dieses als wichtigstes Thema ein, welches in den nächsten Jahren von 
den ILE-Kommunen angegangen werden sollte (vgl. Abbildung 42).  

 

 

2.8 Daseinsvorsorge 
Vorhandene Nahversorgungseinrichtungen und die soziale 
Infrastruktur spielen in Hinblick auf die Attraktivität einer Region eine 
entscheidende Rolle. Für die Baunach-Allianz ist die Sicherung der 
Erreichbarkeit der Einrichtungen, gerade mit fortschreitendem 
demographischem Wandel und dem daraus resultierenden höheren 
Anteil an älteren Menschen, eine wesentliche Herausforderung für die 
Zukunft. Auch stellt die älter werdende Gesellschaft 
Herausforderungen an die gesundheitliche Versorgung. Senior:innen 
werden schrittweise andere Lebensgewohnheiten und damit auch 
andere Erwartungen an und Bedarfe in der Region haben als heute. 
Zudem eröffnet die Digitalisierung neue Möglichkeiten des 
autonomen Lebens im gewohnten Umfeld. 

 

2.8.1 Kinderbetreuung, Schulen und außerschulische 
Bildung 

Die Ausstattung mit Kindertageseinrichtungen in der Region ist sehr 
gut. So weisen alle ILE-Kommunen mindestens eine, in der Regel 
mehrere, Kindertagesstätten auf. Seit der Erstellung des alten ILEKs 
wurde darüber hinaus in Ebern im Jahr 2020 eine integrative 
Kindertagesstätte „Kinderhaus Wunderland“ eröffnet, in welcher 75 
Kinder betreut werden. Zudem wurde je ein Waldkindergarten in 
Baunach und in Ebern eingeweiht. 

Bei den von kirchlichen Vereinen getragenen Einrichtungen besteht 
das Risiko, aufgrund von hoher Auslastung der ehrenamtlichen 
Vorstände, die Trägerschaft nicht mehr stemmen zu können (z.B. 
Evang.-Luth. Kindertagesstätte in Maroldsweisach oder Ev. 
Kindergarten Budenzauber in Rentweinsdorf). 
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Neben den Kinderbetreuungseinrichtungen ist für die Wahl des 
Wohnortes junger Familien auch die Sicherung und Erreichbarkeit der 
Schulstandorte ein wichtiger Faktor. Mit Ausnahme der Gemeinden 
Gerach und Lauter sind in allen Kommunen Grundschulen vorhanden. 
In Baunach, Ebern und Maroldsweisach sind weiterführende Schulen 
angesiedelt.  

Zur Sicherung der Angebote wurden in manchen Kommunen aufgrund 
sinkender Kinderzahlen Schulverbände gegründet (z.B. Schulverbund 
Ebern-Maroldsweisach-Hofheim-Stadtlauringen). Mit dem ab 2026 
schrittweise eingeführten Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung in 
Grundschulen, müssen weitere hochwertige Betreuungs- und 
Bildungsangebote am Nachmittag geschaffen werden. Auf ILE-Ebene 
bietet sich hier eine stärkere Vernetzung und Organisation an.  

In allen ILE-Kommunen sind vhs Außenstellen der Volkshochschulen 
Bamberger-Land, Landkreis Haßberge e.V. oder Coburg Stadt und Land 
vorhanden. Darüber hinaus ist in Ebern eine Musikschule vorhanden. 

  

Abbildung 24: Bildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen in der ILE Baunach-Allianz  
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2.8.2 Medizinische Versorgung und Pflege 

Medizin 
Die ILE-Kommunen lassen sich laut Kassenärztlicher Vereinigung 
Bayern (KVB 2024) drei Planungsbereichen zuordnen: 
 

In sechs der elf Mitgliedskommunen praktiziert mindestens ein 
Hausarzt (Maroldsweisach 2, Pfarrweisach 3, Untermerzbach 1, Ebern 
3, Itzgrund 1, Baunach 2). Zudem gibt es mit der Haßberg-Klinik in 
Ebern eine Einrichtung, die 50 Betten auf einer internistischen Station 
anbietet. Im Vergleich zu den Erhebungen aus dem alten ILEK lässt sich 
hier ein Rückgang der medizinischen Versorgung feststellen. So 
praktizierten im Zeitraum der Erstellung des alten ILEKs noch in sieben 
der elf Kommunen Hausärzt:innen. Auch bot die Haßberg-Klinik noch 
rd. 70 Patientenbetten an.  
 
In der Online-Befragung gaben 62 % der teilnehmenden Bürger:innen 
an, aktuell Zugang zu medizinischer Versorgung in ihrer Kommune zu 
haben (vgl. Abbildung 26). Allerdings ist die Sicherung der Nachfolge 
der Hausärzt:innen sowie der medizinischen Angebote im Allgemeinen 
eine wichtige Zukunftsaufgabe für die ILE. So sehen die Bürger:innen 
dieses Thema auf Platz 2 der wichtigsten Themen, die in den 
Kommunen in den nächsten Jahren angegangen werden sollten (vgl. 
Abbildung 41). Die Fach- und Gremienmitglieder sehen die 
medizinische Versorgung sogar als das wichtigste Zukunftsthema (vgl. 
Abbildung 42).  
Der Freistaat Bayern fördert über das Projekt „GesundheitsregionPlus“ 
Projekte und Maßnahmen, um den Herausforderungen im 
Gesundheitsbereich zu begegnen und regionale Akteure miteinander 

Abbildung 25: Hausärzt:innen in den ILE-Kommunen laut der KVB 2024 in den Planungsbereichen Ebern, Coburg, 
Hallstadt 
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zu vernetzen. Auch die Kommunen der Baunach-Allianz sind über ihre 
Landkreise Mitglied in entsprechenden Zusammenschlüssen 
(GesundheitsregionPlus Landkreis Haßberge, GesundheitsregionPlus 
Coburger Land und GesundheitsregionPlus Bamberg).  

 

 
Pflege 

In Baunach, Ebern, Maroldsweisach, Itzgrund und Reckendorf gibt es 
stationäre bzw. ambulante Pflegeangebote. Das Seniorenpflegeheim 
im Schloss Gleusdorf (Untermerzbach) ist seit 2021 geschlossen, 
wodurch sich das Angebot an Pflegeeinrichtungen seit Erstellung des 
letzten ILEKs verschlechtert hat.  

 

Stationäre Wohn- und Pflegeeinrichtungen: 

- Baunach: GKG (Seniorenzentrum mit vollstationärer Pflege, 
Verhinderungspflege und Kurzzeitpflege) 

- Ebern: 

o Seniorenzentrum St. Elisabeth (Stationäre Pflege, 
Kurzzeit- und Verhinderungspflege), dessen Plätze durch 
einen Neubau von 64 auf 84 erweitert wurden 

o Tagespflege Sonnenschein 

o Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) (stationäres Wohnen 
u.a. für Menschen mit Pflegebedarf) 
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Quelle: Online-Befragung 2024

Abbildung 26: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzungen im Bereich 
Daseinsvorsorge und Mobilität 
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- Maroldsweisach: 

o Therese-Stählin-Haus (Alten- und Pflegeheim mit kurzzeit- 
und Tagespflege) 

o Alten- und Pflegeheim Klinger  

 

Ambulante Pflegeangebote: 

- Baunach: Ambulanter Pflegedienst Auxilia 

- Itzgrund: 

o Ambulanter Pflegedienst „Sophie“ Sophie Mallach 

o Ambulanter Pflegedienst MIB Itzgrund 

- Reckendorf: Caritas-Sozialstation Reckendorf 

 

Über die Pflegestützpunkte der drei Landkreise finden Ratsuchende 
zudem Ansprechpartner:innen, die über bestehende Unterstützungs- 
und Hilfsangebote im Landkreis kostenfrei und individuell informieren. 
Die Pflegestützpunkte vermitteln dabei auch wichtige Kontaktstellen 
für ältere Menschen. Auch stellen die bereits erwähnten 
Förderprojekte „GesundheitsregionPlus“ der Landkreise einen 
wichtigen Baustein zur Informationsweitergabe u.a. im Bereich Pflege 
und Gesundheit dar.   

Darüber hinaus gibt es in der Gemeinde Itzgrund das Projekt 
„Häusliche Hilfen“. Hier bieten Ehrenamtliche ihre Hilfe für 
Senior:innen an, z.B. im Rahmen von nachstationären Hausbesuchen 
oder bei der Beratung hinsichtlich seniorengerechter Wohnungen und 
Patientenverfügung.  
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2.8.3 Nahversorgung 

Im Vergleich zum Stand des alten ILEKs stellt sich die Angebotsstruktur 
an Geschäften mit Gütern des täglichen Bedarfs in der Region derzeit 
relativ ähnlich dar. Nach wie vor nimmt, wie auch andernorts zu 
beobachten, der Versorgungsgrad tendenziell mit der Größe der 
Kommune zu bzw. ab. Die größte Konzentration an Einrichtungen 
weist dabei Ebern auf, worin auch die mittelzentrale Funktion der 
Stadt zum Ausdruck kommt. So finden sich in Ebern u. a. allein drei 
Lebensmittel-Discounter, zwei Supermärkte sowie ein Drogeriemarkt. 
Über einen klassischen Vollsortiment-Markt oder Discounter verfügen 
sonst nur noch Maroldsweisach, Reckendorf und Baunach. Zudem 
wurde allerdings 2017 im Itzgrunder Ortsteil Kaltenbrunn der 
Dorfladen „Itzgrundmarkt“ eröffnet, der seit letztem Jahr dank 
Selbstbedienungskassen rund um die Uhr geöffnet ist. Damit stellt er 
eine innovative Lösung für die Lebensmittelversorgung im ländlichen 
Raum dar. 

Abbildung 27: Pflege- und Gesundheitseinrichtungen in der ILE Baunach-Allianz 
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Alle Kommunen (außer Gerach) verfügen über eine Bäckerei und/oder 
Metzgerei. Einrichtungen des Lebensmittelhandwerks erfüllen gerade 
in ländlichen Räumen eine wichtige Ergänzungsfunktion. Trotzdem ist 
gerade die Bewohnerschaft abseits der größeren Kommunen und der 
Hauptorte auf eine gewisse Mobilität angewiesen, um sich mit Gütern 
des täglichen Bedarfs versorgen zu können. V.a. in den Ortsteilen 
ergänzen Hofläden (z.B. in Reckendorf und Pfarrweisach) die 
Versorgung mit regionalen Produkten. 

Die Nahversorgungssituation in ihrer ILE-Kommune wird von den 
Teilnehmenden der Online-Befragung überwiegend positiv 
eingeschätzt. So stimmen 72 % der Aussage, dass man sich in der 
Kommune mit allem Wichtigen des täglichen Bedarfs versorgen kann, 
voll und ganz bzw. eher zu (vgl. Abbildung 28).  
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Abbildung 28: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzungen im Bereich 
Daseinsvorsorge und Mobilität 
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2.9 Natur, Umwelt und Klima 
 

2.9.1 Raumstruktur 

Die ILE zeichnet sich durch eine abwechslungsreiche und attraktive 
Landschaft aus. Naturräumlich gehört sie zum Fränkischen Keuper-
Lias-Land und profitiert von der Nähe zum Naturpark und 
Landschaftsschutzgebiet Haßberge. Die Region ist geprägt von 
Wäldern, Flusstälern, Ackerflächen, Wiesen sowie Streuobstwiesen, 
Hecken und Weinbergen. Ergänzt wird das Landschaftsbild durch 
bäuerliche Siedlungen mit historischem Fachwerkbestand, Burgen und 
Schlössern. 

Trotz dieser naturnahen Struktur gibt es einige Herausforderungen, 
darunter die zunehmende Zerschneidung durch Verkehrswege und 

Abbildung 29: Nahversorgungseinrichtungen in der ILE Baunach-Allianz 
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der Verlust wertvoller Flächen durch Siedlungs- und 
Gewerbeentwicklung. Während Baunach und Ebern teils städtische 
Strukturen aufweisen, dominiert in den übrigen Gemeinden eine 
ländlich geprägte Siedlungsstruktur. 

 

 

2.9.2 Land- und Forstwirtschaft 

Die Land- und Forstwirtschaft spielt eine zentrale Rolle in der 
regionalen Wirtschaft und Landschaftspflege. Beide Sektoren haben 
einen erheblichen Einfluss auf die Umwelt und sind im 
Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) als schützenswert 
eingestuft. Ziel ist es, eine nachhaltige, multifunktionale Landnutzung 
zu erhalten und hochwertige Böden zu schützen. 
Handlungsbedarf besteht im Ausbau eines leistungsfähigen, 
gemeindeübergreifenden Kernwegenetzes, das insbesondere dem 
landwirtschaftlichen Verkehr dient. Die ILE hat dazu bereits ein 
Grundkonzept erarbeitet; die landschaftsplanerische Vorunter-
suchung steht noch aus. 
Eine weitere Herausforderung stellt die unzureichende Vermarktung 
regionaler Produkte dar. Die Direktvermarktung von ökologisch und 
regional erzeugten Lebensmitteln ist laut Bürgerschaftsbefragung in 
der ILE nur unzureichend ausgeprägt (vgl. Abbildung 30). Daher liegt 
zukünftig ein Fokus auf der gemeinsamen Vermarktung regionaler 
(Bio-)Produkte (siehe auch Maßnahme N2), wobei bereits Initiativen 
in den Landkreisen Haßberge und Bamberg bestehen.  
 

 

 

Abbildung 30: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzungen im 
Bereich Biodiversität, Landschaft und Landwirtschaft  
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2.9.3 Schutzgebiete und nachhaltige Erholungsräume 

Fast das ganze ILE-Gebiet liegt innerhalb des Naturparks Haßberge und 
wird durch weitere Schutzgebiete ergänzt - darunter Naturschutz-, 
FFH- und Vogelschutzgebiete, die bedrohte Lebensräume und Arten 
erhalten (vgl. Abbildung 31). 
Um das Erholungspotenzial der Region umweltverträglich zu nutzen, 
wurden in den letzten Jahren Natur- und Erlebnispfade geschaffen, die 
Besucher:innen über Flora, Fauna, Geologie und Geschichte 
informieren. Beispiele sind der Genuss-Erlebnispfad Kirchlauter, der 
Wildkatzenpfad Ebern und der Walderlebnispfad Gerach. 
Darüber hinaus gibt es in der Region Trinkwasserschutzgebiete sowie 
Überschwemmungsflächen entlang der Flüsse Baunach und Itz. Diese 
natürlichen Rückhalteräume sind essenziell für den Hochwasserschutz 
und sollen langfristig erhalten bleiben. 

 

 
Abbildung 31: Schutzgebiete in der ILE Baunach-Allianz 
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2.9.4 Klimaschutz und Klimaanpassung 

Der Klimawandel stellt die Region vor große Herausforderungen, 
darunter zunehmende Extremwetterereignisse sowie veränderte 
Wasser- und Bodenverhältnisse. Um widerstandsfähiger zu werden, 
sind Maßnahmen zur Klimaanpassung und zum Klimaschutz 
erforderlich. Dazu gehören: 

- Förderung grüner Infrastruktur 

- Erhalt und Stärkung der Biodiversität 

- Nachhaltige Landnutzung 

- Sensibilisierung der Bevölkerung für Klimathemen 

- Ausbau erneuerbarer Energien zur Emissionsreduktion 

Im alten ILEK wurden bereits zentrale Ziele zur Förderung des 
Klimaschutzes und der Klimaanpassung formuliert. Laut der Online-
Befragung sehen viele Bürger:innen Verbesserungsbedarf 
insbesondere in den Bereichen Umwelt- und Klimaschutz, 
erneuerbare Energien sowie Grün- und Landschaftspflege. Generell ist 
allerdings das Meinungsbild der im Rahmen der ILEK-Fortschreibung 
stattgefundenen Befragung der Bürgerschaft, was Maßnahmen für 
den Umweltschutz angeht, eher ausgeglichen (vgl. Abbildung 32). 

 

Fast ein Drittel der befragten Bürger:innen und die Hälfte der 
befragten Fachakteure und Gremienmitglieder gaben an, dass Natur- 
und Umweltschutz in den kommenden Jahren eine größere Rolle 
spielen sollte. In den letzten Jahren hat die Baunach-Allianz bereits 
zahlreiche Projekte zur Förderung des Klimaschutzes und der 
Biodiversität umgesetzt. Im Rahmen des Projekts „Eine Allianz für die 

Abbildung 32: Online-Bürgerschaftsbefragung - Einschätzungen im Bereich 
Energie und Klimaschutz 
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Biodiversität“ wurde eine eigene Koordinationsstelle geschaffen. Zu 
den bisherigen Maßnahmen gehören: 

- Anlage regionaler Blühwiesen 

- Die Initiative „Streuobst für Alle“, die breite Unterstützung 
findet 

- Der Biotopverbund Baunachtal 

- Kleinteilige Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität 
(siehe Webseite der Baunach-Allianz) 

In Zukunft liegt der Fokus weiterhin auf der Umsetzung und 
Weiterentwicklung dieser Projekte (siehe z. B. Maßnahme N1 
„Projekte zur Biodiversität“). Ein besonderer Stellenwert kommt dabei 
der Umweltbildung zu – insbesondere für die junge Generation (siehe 
Maßnahme N4). Durch gezielte Bürger:innenbeteiligung und 
Jugendbildungsprogramme soll das Bewusstsein für Natur- und 
Klimaschutz weiter gestärkt werden.  

 

 

2.10 Freizeit, Kultur und Tourismus 
 
Die ILE bietet eine attraktive Naturlandschaft mit dem hügeligen 
Bergland der Haßberge, Flusstälern und historischen Orten im 
Fachwerkstil. Burgen, Schlösser und Ruinen prägen die Region, 
darunter die Burgruine Altensein mit dem 
Burgeninformationszentrum des Deutschen Burgenwinkels. 
Traditionen und Brauchtümer wie Kirchweihen und das Vereinsleben 
sind fester Bestandteil der regionalen Identität. Ein zentrales Ziel der 
ILE ist daher die Bewahrung und Stärkung dieser kulturellen Werte. 
Hierzu sollen auch interkommunale Kulturveranstaltungen beitragen 
(siehe Maßnahme F1 in Maßnahmenliste). 
 
Für Aktivurlauber bietet die Region zahlreiche Rad- und Wanderwege, 
darunter überregionale Routen wie der Main-Radweg, der das ILE-
Gebiet durchquert. Allerdings wurde in den Beteiligungsformaten zum 
ILEK von Bürger:innen angemerkt, dass Lücken im Radwegenetz 
bestehen und die Beschilderung der Wanderwege teils 
verbesserungswürdig ist. Um diese Defizite zu beheben, hat die ILE 
bereits in der Vergangenheit gemeinsam mit Akteuren aus dem 
Tourismusbereich verschiedene Radtourismusprojekte entwickelt und 
umgesetzt. Neben der Optimierung des Radwegenetzes wurde und 
soll auch in Zukunft weiterhin die Aufenthalts- und Erlebnisqualität für 
Besucher gezielt gesteigert werden – unter anderem durch 
thematische Radrouten, den Bau von E-Bike-Ladestationen und die 
Errichtung von Werkzeugstationen.  
 
Da der Rad- und Wandertourismus eine zentrale Rolle in der Region 
spielt, wurden Wanderstationen mit Informationstafeln, Broschüren 
und Getränkestationen in Untermerzbach und Pfarrweisach 
geschaffen. 85 % der teilnehmenden Bürger:innen an der Online-
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Befragung gaben an, mit dem Naherholungs- und Tourismusangebot, 
zu welchem auch die bestehenden Rad- und Wanderwege zählen, sehr 
bzw. eher zufrieden zu sein. Allerdings äußerten 19 % den Wunsch 
nach einem verstärkten Ausbau der Rad- und Wanderwege. Die 
Baunach-Allianz muss sich daher weiterhin für den Ausbau der 
touristischen Infrastruktur einsetzen und eng mit relevanten Akteuren 
zusammenarbeiten. 
 
Der Großteil der Befragungsteilnehmenden zeigt sich sehr bzw. eher 
zufrieden mit den bestehenden Kultur-, Freizeit- und 
Tourismusangeboten (vgl. Abbildung 33). 

 
Dennoch besteht der Wunsch nach einem erweiterten Freizeit- und 
Kulturangebot für Jugendliche sowie Senior:innen (vgl. Abbildung 34). 
 
Wie in vielen ländlichen Regionen ist auch in der ILE ein Rückgang des 
gastronomischen Angebots zu verzeichnen. Diesbezüglich wird u.a. 
von der Bürgerschaft gewünscht, diese Herausforderung anzugehen. 
Die ILE-Kommunen sollen das Gastgewerbe weiterhin aktiv 
unterstützen, um die regionale Kulinarik und gastronomische Vielfalt 
zu erhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 33: Online-Bürgerschaftsbefragung – Zufriedenheit mit 
Angeboten in der ILE 
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Abbildung 34: Online-Bürgerschaftsbefragung – Aussagen zu Freizeit, 
Erholung und Kultur 

Abbildung 35: Radwege in der ILE Baunach-Allianz 
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2.11 Bürgerschaftliches, globales und soziales 
Engagement 

Das gesellschaftliche Leben in der ILE ist von starkem 
Gemeinschaftssinn, Traditionen und einem aktiven Vereinsleben 
geprägt. Vereine übernehmen eine zentrale Rolle bei der Organisation 
von Festen und Veranstaltungen und fördern den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Dies zeigt auch die Bürgerschaftsbefragung, bei der 53 
Personen das Vereinsleben als eine Stärke der Baunach-Allianz und 
somit auf Platz drei der meistgenannten Stärken sehen. Die 
Gemeinschaft und der Zusammenhalt wird darüber hinaus von den 
Befragungsteilnehmenden als größte Stärke der ILE-Kommunen 
genannt (vgl. Abbildung 39). Um diese Strukturen langfristig zu 
erhalten und auszubauen, setzt sich die ILE mit gezielten Maßnahmen 
für ein generationen- und kulturübergreifendes Miteinander ein. 
Dabei liegt ein besonderer Fokus auf der Förderung des Vereinslebens 
sowie zivilgesellschaftlicher und ehrenamtlicher Strukturen.  

Ein wichtiges Projekt ist die Fördermittelberatung der Baunach-Allianz 
– ein Förderinstrument des Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus, mit welchem 
Kleinprojekte von Vereinen und Initiativen unterstützt werden. In 
diesem Rahmen wurden Informationsveranstaltungen zum 
sogenannten Regionalbudget durchgeführt. Seit 2020 wurden bereits 
120 Kleinprojekte innerhalb der ILE gefördert. Beispielsweise wurde 
der historische Dorfbrunnen in Reutersbrunn (siehe Abbildung 37) 
wiedererrichtet und in Reckendorf wurde ein Storchennest gebaut. 

Auch das Thema Nachhaltigkeit nimmt eine zentrale Rolle ein. Seit 
2022 steuert die Projektstelle „Koordination kommunaler 
Entwicklungspolitik“ Maßnahmen zur Förderung global 
verantwortlichen Handelns in den elf Kommunen der Baunach-Allianz. 
Dazu gehören Bildungsangebote zum Fairen Handel, etwa 
Schokoladen-Workshops für Kinder und Erwachsene sowie die 
kostenlose Verteilung des nachhaltigen Hausaufgabenhefts 
Möhrchenheft an Grundschulen der ILE-Gemeinden in den Schuljahren 
2022 - 2024. Weitere Aktionen, wie die Kleidertauschbörse oder der 
SDGathlon im Jahr 2023 unterstützen die Sensibilisierung für die 
AGENDA 2030. Langfristig strebt die ILE Baunach-Allianz den Status 
einer Fairtrade-Region an. Der dritte Schwerpunkt dieses Projekts 
beschäftigt sich damit, die kommunale Partnerschaft mit der 
tunesischen Kleinstadt Maamoura auszubauen. 

In den letzten Jahren konnten bereits einige Projekte erfolgreich 
umgesetzt werden. Die ILE plant, dieses Engagement auch in Zukunft 
weiter auszubauen. Hierzu sollen beispielsweise ein regionales 
Jugendparlament initiiert werden (siehe Maßnahme B3 in 
Maßnahmenliste) und allgemein neue Beteiligungsformate erprobt 
werden (B5).   

Abbildung 37: Dorfbrunnen 
in Reutersbrunn, gefördert 
durch das Regionalbudget 
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2.12 Organisation und Öffentlichkeitsarbeit 
 

Seit 2018 besteht eine professionelle Umsetzungsstruktur in Form 
einer Umsetzungsbegleitung. Neben der Koordination und 
Organisation der interkommunalen Zusammenarbeit im Allgemeinen 
sowie der Lenkungsgruppensitzungen, treibt sie die Verwirklichung 
der im ILEK definierten Projekte voran, kümmert sich um Fördermittel 
und deren Abwicklung und steht im Austausch mit den Fachbehörden, 
wie dem ALE Unterfranken.  

Darüber hinaus ist die Umsetzungsbegleitung für die Öffentlichkeit der 
Baunach-Allianz verantwortlich: Über die ILE-Webseite www.baunach-
allianz.de können sich Interessierte über die Arbeit und Projekte der 
ILE umfassend informieren. Der Internetauftritt wird von der 
Umsetzungsbegleitung laufend mit Neuigkeiten und aktuellen 
Projekten befüllt. Weiterhin werden von der Umsetzungsbegleitung 
auch die Plattformen der Sozialen Medien Instagram und Facebook 
laufend bespielt.  

  

Abbildung 38: Internetauftritt der 
ILE Baunach-Allianz e.V 
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3 Gesamtbewertung der ILE Baunach-Allianz 

Für die Baunach-Allianz wurden auf Grundlage der Erkenntnisse aus 
der Bestandsanalyse, den Ergebnissen der Online-Beteiligung und den 
weiteren Beteiligungsbausteinen folgende Stärken und Schwächen 
identifiziert: 

 

ILEK Baunach-Allianz 
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Orts- und Innenentwicklung: 

• Günstige und attraktive Wohnlage 
mit hoher Wohnumfeldqualität 

• Z.T. kommunale 
Förderprogramme für private 
Bauherrn vorhanden 

• Dorfentwicklungskonzepte für/in 
einigen Ortsteilen 

• Z.T. historische Ortskerne mit 
regionaltypischer Bausubstanz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wirtschaft: 

• Nähe zu Oberzentren und Orten 
mit zentralörtlicher Funktion 
(zentrale Lage zwischen Coburg 
und Bamberg) 

•  Arbeitsplatzangebot in der Region 
bzw. in der näheren Umgebung 
vorhanden 

• Zunahme der Zahl an 
sozialversicherungspflichtig 
beschäftigten Arbeitnehmenden 
seit 2008 

• Struktur in der Region ist 
vorrangig mittelständisch und 
inhabergeführt, es besteht kaum 
Konzernabhängigkeit 

• Dennoch auch innovative, global 
tätige Unternehmen vorhanden 

• Handwerksbetriebe in Orten 

• Ausgelastete Gewerbebetriebe 
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Orts- und Innenentwicklung: 

• Punktuelle 
Leerstandsproblematik trotz 
vorhandener 
Innenentwicklungspotenziale 
(Leerstände, Baulücken) 

• Schwierige Verfügbarkeit 
eigentlich nutzbarer Immobilien 

• Unzureichender barrierefreier 
und altersgerechter Wohnraum 

• Mangel an Mietwohnraum 

• Denkmalschutz mit erhöhten 
Auflagen bei Sanierung und 
Modernisierung für private 
Bauherrn verbunden 

• Einschränkungen der 
Siedlungsentwicklung durch 
Schutzgebiete 

• Z.T. innerörtliche Belastung 
aufgrund von 
Durchgangsverkehr 

 
Wirtschaft: 

• Begrenztes und eingeschränktes 
Arbeitsplatzangebot 

• Mangelnde Bekanntheit der 
vorhandenen Betriebe 

• Kein ausreichendes Angebot für 
Bedarf an Gewerbeflächen in 
kleineren Orten und Gemeinden 

• Wenig regionale Wertschöpfung 

• Vernetzung der ansässigen 
Betriebe und Unternehmen 
ausbaufähig 
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Mobilität und Verkehr: 

• Gute Verkehrsverbindungen 
innerhalb der Region und -
anbindung an umliegende 
Regionen (im Bereich MIV: A73, 
A70, B279, B303) 

• Bahnhaltepunkte in Baunach, 
Reckendorf, Rentweinsdorf und 
Ebern 

• In Teilräumen alternatives 
Mobilitätsangebot Call Heinz 

• Mitglied im Verkehrsverbund VGN 
 
 
 
 
 
 
 
 
Daseinsvorsorge: 

• Nah- und medizinische 
Versorgung in Städten und 
Hauptorten der ILE-Gemeinden 
noch gewährleistet 

• Itzgrundmarkt als innovative 
Lösung für Versorgung im 
ländlichen Raum 

• Ergänzende Angebote in den 
Ortsteilen durch Hofläden 
vorhanden 

• Flächendeckendes Angebot an 
Kindergärten und 
Kindertagesstätten vorhanden 

• Seit 2020 integrative 
Kindertagesstätte  

• Grundlegendes Bildungsangebot 
für Kinder durch Schulen und 
Kindergärten gewährleistet 

• Pflegestützpunkte und 
Förderprojekte 
„GesundheitsregionPlus“ der 
Landkreise als wichtige 
Unterstützer von Senioren 

• Kommunales Projekt „Häusliche 
Hilfen“ zur Unterstützung von 
Senioren 

• Z.T. Alternative 
Wohnmöglichkeiten für Senioren 

 
 

Mobilität und Verkehr:  

• Z.T. ÖPNV unzureichend 
ausgebaut 

• Z.T. schlechter Zustand von 
Orts- und Gemeindestraßen 

• Fehlende Ortsumgehung der 
B279 

• Z.T. keine strukturierten 
Lösungen für ruhenden Verkehr 
in den Ortskernen 

• Fehlendes ÖPNV-Angebot v.a. 
an Wochenenden und 
Feiertagen sowie am Abend  

• Zumeist fehlende alternative 
Mobilitätsangebote 

• Bedarf an E-Ladestationen 
 
 
 
 
 

Daseinsvorsorge:  

• Herausforderung 
demografischer Wandel: Anteil 
der Gruppe der über 65-
Jährigen wird weiter ansteigen 

• Zusätzliche Bedarfe an 
Krippenplätzen vorhanden 

• Geringe Anzahl an Fachärzten 
(Mangel u.a. an Kinder- und 
Hautarzt) 

• Sicherstellung der 
medizinischen Versorgung 

• Wegzug junger Menschen in 
umliegende Ballungsräume 

• Wegfall der Bankfilialen 

• Nicht in allen Kommunen ist 
eine medizinische Versorgung 
vorhanden 

• Schließung von 
Seniorenpflegeheim in 
Untermerzbach  

• Mangel im 
Mobilfunknetzausbau 
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Energie:  

• Gute Breitbandversorgung 

• Diverse Nutzung von 
regenerativen Energien 
vorhanden 

• Ausbau an erneuerbaren Energien 
v.a. seit 2015 (v.a. im Bereich 
Solarenergie) 

 

Tourismus: 

• Naherholung für Bewohnerschaft 
und Touristen 

• Landschaftliche Attraktivität 

• Günstige Verkehrslage und -
anbindung 

• Angebot an Rad- und 
Wanderwegen 

• Angebot an Themenrouten (z.B. 
Genusslehrpfad) 

 

Landschaft und Landwirtschaft:  

• Hochwertige landwirtschaftliche 
Ertragsböden und wertvolle 
naturnahe Waldbestände 

• Naturnahe und intakte 
Kulturlandschaft 

• Anteil an ökologischen 
Landwirtschaftsbetrieben nimmt 
stetig zu 

• Reizvolle, abwechslungsreiche 
Landwirtschaft 

 

Natur, Umwelt und Klima: 

• Hoher Anteil an Waldflächen 

• Naturnahe Waldwirtschaft 
(zertifizierte Wälder) 

• Teilweise FFH-Gebiete 

• Projektstelle „Eine Allianz für die 
Biodiversität“ 

• Hohes Maß an 
naturschutzwürdiger Ausstattung 

• Naherholung für Bewohnende 
und Touristen 

• Ruhe 

• Naturpark Haßberge 

• Positive Wahrnehmung der Natur 
und Landschaft von Seiten der 
Bevölkerung 

• Förderprogramm Kultur- und 
Landschaftspflege (KULAP) 

• Ranger in Naturpark > Junior-
Ranger-Programm 

Energie: 

• Steigende Energiepreise 

• Ausbaubedarf im Wärmesektor 
(Nahwärmenetze) 

 
 
 
 
 

Tourismus:  

• insgesamt stark 
unterdurchschnittliche 
Tourismusintensität 
(Übernachtungen je Einwohner) 

• wenig Übernachtungsangebote 

• Rad- und Wanderwege nicht 
nutzerspezifisch 

• unzureichende Vermarktung 
der vorhandenen Potenziale 

 

Landschaft und Landwirtschaft:  

• Überformung der 
Kulturlandschaft durch 
Monokulturen 

• Pflege und Zustand des 
landwirtschaftlichen 
Wegenetzes  

• Verwildern und Brachfallen 
wichtiger 
Kulturlandschaftselemente 
durch ungeregelte Pflege 

 

Natur, Umwelt und Klima: 

• Gefährdung des Trinkwassers 
durch industrielle 
Landwirtschaft 

• Unzureichender Schutz von 
Gewässern und 
Überschwemmungsgebieten 

• Mangel an Radwegen innerorts 
und zwischen den Ortsteilen 
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In Ergänzung sind im Folgenden die Ergebnisse der gesammelten 
Stärken und Schwächen aus der Online-Bürgerschaftsbefragung 
dargestellt. Diese finden sich auch in der gesamten ILEK Stärken- 
Schwächen-Analyse wider.  

  

Freizeit und Kultur:  

• Vielzahl an Festen 

• Aktives und vielfältiges 
Vereinsleben 

• Angebot besonderer 
Kulturveranstaltungen sowie 
Kultur- und Freizeiteinrichtungen 
(z.B. Schlösser, Museen, 
Schwimmbäder) 

• Landschaftliche Attraktivität 

• Angebot an Rad- und 
Wanderwegen 

• Burgenwinkel Naturpark 
Haßberge 

• Angebot an Themenrouten (z.B. 
Genusslehrpfad) 

 
Soziales, Inklusion und Engagement: 

• Zusammengehörigkeitsgefühl der 
Bürger:innen mit aktiver 
Zusammenarbeit (historisch, 
politisch, kulturell) 

• Toleranz und Weltoffenheit 

• Pflege von Tradition 

• Bürgerschaftliches Engagement 
vorhanden (aktives Vereinsleben, 
Nachbarschaftshilfe) 

• Starke Einbindung und Beteiligung 
der Bürger:innen am ILEK-Prozess 

• Ferienprogramm für Kinder 

• Asyl- und Flüchtlingsbetreuung 

Freizeit und Kultur:  

• Zu wenig „Kleinkunst“ 

• Ausbau- und 
Vernetzungspotenzial der Rad- 
und Wanderwege  

• Z.T. fehlende Vernetzung und 
Beschilderung der Radwege 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Soziales, Inklusion und Engagement: 

• Zunehmend Problematik bei der 
Nachfolge von Vereinsvorständen 
(fehlende Bereitschaft zur 
Übernahme von Verantwortung) 

• Überbeanspruchung im Ehrenamt 
und Rückgang der Ehrenamtlichen 

• Auswirkungen des 
demographischen Wandels auf 
sozialen und kulturellen Bereich 

• Z.T. fehlendes Raumangebot für 
Vereine 

• Randlage zu Bezirks- und 
Landesgrenze 

• Abgrenzung der einzelnen 
Kommunen (Kirchturmdenken) 

• Fehlende regionale Identität 

• Unterbringung, Betreuung und 
Integration von Geflüchteten 

• Fehlende Tagesbetreuung für 
junge Erwachsene mit 
Beeinträchtigung 

• Fehlende Anlaufstelle und 
Beratung für Ehrenamt 
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Stärken der (Markt-)Gemeinden in der Baunach-Allianz
Online-Befragung (n=194), Mehrfachantworten möglich (446 Nennungen)

ILEK Baunach-Allianz
Quelle: Online-Befragung 2024

Abbildung 39: Online-Bürgerschaftsbefragung - Stärken der Baunach-Allianz 

Abbildung 40: Online-Bürgerschaftsbefragung - Schwächen der Baunach-Allianz 
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Schwächen der (Markt-)Gemeinden der Baunach-Allianz
Online-Befragung (n=186), Mehrfachantworten möglich (410 Nennungen)

ILEK Baunach-Allianz
Quelle: Online-Befragung 2024
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Die Teilnehmenden der Online-Befragung sehen das mangelnde 
ÖPNV-Angebot sowie fehlende alternative Mobilitätsangebote mit 53 
Nennungen als größte Schwäche der ILE-Reigon an. Hier soll zukünftig 
u. a. Maßnahme M2 „Förderung nachhaltiger Mobilitätsalternativen in 
der ILE“ ansetzen. 

Zudem wurden die Aspekte „bürokratische Verwaltung“ und 
„fehlende Bürgernähe“ als weitere Schwäche genannt. Kritik wurde 
des Weiteren an der zum Teil fehlenden oder schlechten Infrastruktur 
geäußert sowie an dem teils schlechten Zustand der Bausubstanz und 
vereinzelten Leerstandsproblematiken.  
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4 Entwicklungskonzept der ILE Baunach-Allianz 

 
Die für das vorliegende ILEK identifizierten Handlungsfelder (s. 
nachfolgendes Kapitel 4.1) decken sich zum Großteil mit den 
wichtigsten Themen, die von den Teilnehmenden der Online-
Befragung (Bürger:innen sowie Fachakteure und Grem  ienmitglieder) 
für die Entwicklung der Region genannt wurden.  
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Was sind Ihrer Meinung nach die wichtigsten Themen, die in den 
Kommunen der ILE Baunach-Allianz in den nächsten Jahren 

angegangen werden sollten?
Online-Befragung (n=222), Mehrfachantworten möglich (1.214 Nennungen)

ILEK Baunach-Allianz
Quelle: Online-Befragung 2024

Abbildung 41: Online-Bürgerschaftsbefragung - wichtige Themen für die Entwicklung der ILE 

(Bürgerschaftsbefragung) 
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ILE-Region in den nächsten Jahren angegangen werden 
sollten?

Online-Befragung (n=22), Mehrfachantworten möglich (225 Nennungen)

ILEK Baunach-Allianz
Quelle: Online-Fach- und Gremienbefragung 2024

Abbildung 42: Online-Befragung Fach- und Gremien - wichtige Themen für die Entwicklung der ILE 

(Fach- und Gremienbefragung) 
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4.1 Handlungsfelder 
 

Die Handlungsfelder und Ziele aus dem ILEK 2018 wurden im Rahmen 
der Fortführungsevaluierung am 26. und 27. April 2024 in 
Klosterlangheim mit der Lenkungsgruppe überarbeitet und in der 
Lenkungsgruppensitzung am 24.09.2024 angepasst. 

 

 

 

Folgende Themen wurden als Querschnittsthemen definiert, da diese 
in allen Handlungsfeldern Berücksichtigung finden sollen:  

 

Digitalisierung 

Die Digitalisierung trägt im Wesentlichen zur Verbesserung der 
Lebensqualität im ländlichen Raum bei und unterstützt dabei, 
Regionen widerstands- und zukunftsfähiger zu machen. Durch digitale 
Angebote können der Zugang und die Verfügbarkeit von Angeboten 
ausgebaut sowie (Verwaltungs-)Abläufe effizienter gestaltet werden.  

 

Kommunale Zusammenarbeit 

Eine übergreifende Zusammenarbeit der ILE-Kommunen zur 
Bündelung von Angeboten und Ressourcen ist ein wesentliches Ziel 
der Integrierten Ländlichen Entwicklung. Sofern ein regelmäßiger 
Austausch, Kooperation und die Kommunikation von Erfahrungen, 
Ressourcen und Neuerungen bestehen, können – bei der Erfüllung von 
Pflichtaufgaben im Umfeld von Verwaltung und kommunalen 
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Dienstleistungen – Ressourcen effizient und effektiv gebündelt 
eingesetzt bzw. ausgetauscht werden. 

 

Resilienz 

In der ländlichen Entwicklung bezieht sich Resilienz auf die Fähigkeit 
von ländlichen Regionen, sich an Veränderungen und Krisen 
anzupassen und dabei ihre Funktionsfähigkeit und Vitalität zu 
bewahren. In Zukunft wird es immer wichtiger für Kommunen, sich 
resilient aufzustellen und gegenüber negativen Veränderungen zu 
wappnen. Daher sollen die im Maßnahmenkatalog des ILEKs 
festgeschriebenen Projekte einen Beitrag zur resilienten Entwicklung 
der Baunach-Allianz leisten. Das Bayerische Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus hat hierzu fünf 
Leitprinzipien entwickelt. Anhand dieser lässt sich erkennen, ob sich 
ein Projekt positiv auf die Resilienz auswirkt. Folgende Abbildung zeigt 
die fünf Leitprinzipien, die Regionen darin stärken, robust und 
widerstandsfähig aber auch flexibel und anpassungsfähig zu sein. 
Diese Leitprinzipien sind auch in der „Dokumentation zur Erfassung 
der Entwicklungsziele, Umsetzungsgrad der Maßnahmen und 
Zielerreichung“ aufgeführt (hier: Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel, Ressourcenschutz und Artenvielfalt, Sicherung der 
Daseinsvorsorge, Regionale Wertschöpfung und sozialer 
Zusammenhalt“) und es wird hier geprüft, inwiefern die ILE-
Entwicklungsziele mit den Leitprinzipien übereinstimmen.  

 

 

  

Abbildung 43: Leitprinzipien der Resilienz, Quelle: StMELF 2024, 
Handbuch Resilienz, S. 8 
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4.2 Entwicklungsziele 
Aufbauend auf der Stärken- und Schwächen-Analyse und untermauert 
durch die Ergebnisse aus der Bürgerschaftsbeteiligung, wurden für 
jedes Handlungsfeld Ziele festgelegt. Diese zeigen die Richtung für die 
zukünftige Entwicklung der Baunach-Allianz auf. 

 
 
Orts- / Innenentwicklung 

 
 
 
Wirtschaft und Energie 

 
 

→ Verbesserung der Wohn-, Lebens- und Arbeitsverhältnisse 
in den Orten 
 

→ Förderung der Innenentwicklung 
 

→ Schaffung und Förderung einer regional abgestimmten, 
zukunftsorientierten und bedarfsgerechten 
Wohnsituation für alle Generationen 
 

→ Ausbau der Barrierefreiheit 
 

→ Stärkung und Qualifizierung der Ortskerne und 
öffentlichen Räume als Begegnungs- und Aufenthaltsorte 
 

→ Stärkung der regionalen Baukultur als identitätsstiftender 
Faktor 
 

→ Förderung einer klimafreundlichen und klimaangepassten 
Ortsentwicklung 

→ Stärkung und Vermarktung des Wirtschaftsstandorts 
Baunach-Allianz 
 

→ Sicherung der ILE-Kommunen als attraktive 
Arbeitsstandorte 
 

→ Vernetzung und Förderung der ortsansässigen Betriebe 
 

→ Unterstützung und Weiterentwicklung der regionalen 
Erzeugung und Direktvermarktung 
 

→ Förderung des Ausbaus und der Nutzung erneuerbarer 
Energien und Beteiligung der Bürgerschaft 
 

→ Sensibilisierung der Bevölkerung für zukunftsfähige 
Energieformen 
 

→ Verringerung des Energieverbrauchs 
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Natur, Umwelt und Klima 

 
 
 
Mobilität und Daseinsvorsorge 

 
 
 
 
 
 

→ Entwicklung alternativer umwelt- und klimafreundlicher 
sowie barrierefreier Mobilitätsformen als Ergänzung zum 
ÖPNV sowie Sicherung bestehender Mobilitätsangebote 
 

→ Verbesserung der Anbindung der Ortsteile 
 

→ Entlastung der Ortskerne durch intelligente 
Verkehrsberuhigung sowie Schaffung von Lösungen für 
den ruhenden Verkehr 
 

→ Unterstützung des Ausbaus von Elektromobilität 
 

→ Verbesserung des landwirtschaftlichen Wegenetzes 
 

→ Sicherstellung der medizinischen Versorgung und 
Pflegeangebote, inklusive deren Erreichbarkeit/Zugang 
 

→ Sicherung der Grundversorgung und Erhalt der 
Lebensqualität in den ILE-Kommunen 
 

→ Förderung und Vernetzung von Bildung und Betreuung in 
der Region 

 

→ Förderung der naturnahen, ökologischen Landwirtschaft 
und Verringerung von Schadstoff-Einbindungen in die 
Böden 
 

→ Reduktion von Flächeninanspruchnahmen und 
Vorantreiben von Oberflächenentsiegelung 
 

→ Naturerlebnis und Umweltbewusstsein sowie die 
Bedeutung von Klima- und Ressourcenschutz stärken 
 

→ Erhalt und Weiterentwicklung naturnaher 
Gewässerstrukturen sowie Schutz und Förderung der 
Trinkwasserqualität 
 

→ Stärkung und Sicherung der Biodiversität 
 

→ Förderung von Maßnahmen zum Klimaschutz und der 
Klimaanpassung sowie Reduktion von Emissionen 
 

→ Entwicklung der Allianz zur nachhaltigen Region 
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Freizeit, Kultur und Tourismus 

 
 
 
Bürgerschaftliches, globales und soziales Engagement 

 
 
 
Organisation und Öffentlichkeitsarbeit 

 
  

→ Förderung des generationen- und kulturübergreifenden, 
sozialen Miteinanders in der Gesellschaft 
 

→ Stärkung des Vereinslebens und der zivilgesellschaftlichen 
sowie ehrenamtlichen Strukturen und (projektbezogenen) 
Engagements 
 

→ Sensibilisierung der jungen Bevölkerung für die „Politik 
vor Ort“ 
 

→ Erhalt, Verbesserung und Vernetzung sozialer 
Einrichtungen 
 

→ Berücksichtigung der Themen Nachhaltigkeit und fairer 
Handel in den ILE-Kommunen und Sensibilisierung hierfür 
 

→ Weiterentwicklung, Vernetzung und Qualifizierung des 
Rad- und Wanderwegenetzes 
 

→ Stärkung und Qualifizierung von Freizeitangeboten 
 

→ Stärkung kultureller Angebote und der Zusammenarbeit 
 

→ Stärkung der regionalen Identität und der Tradition 
 

→ Unterstützung und Kooperation touristischer Infrastruktur 
 

→ Stärkung und Unterstützung des Gastgewerbes 
 

→ Nutzung von Synergien innerhalb der ILE 
 

→ Öffentlichkeitswirksame Präsentation ILE zur Förderung 
einer gemeinsamen Identität 
 

→ Vermarktung der Baunach-Allianz als Marke und 
Förderung der Sichtbarkeit 
 

→ Stärkung des Erfahrungsaustauschs und Nutzung von 
Synergien 
 

→ Förderung des Informationsflusses zwischen den 
einzelnen Kommunen 
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4.3 Projekt- und Maßnahmenplan 
 
Alle Maßnahmen sind mit einer Priorität: 
 

↑ TOP 

↗ hoch 

→ mittel 

 
sowie einem Zeithorizont zur Umsetzung versehen: 

 
kurzfristig 2025, 2026 

 
mittelfristig 2027, 2028 

 
langfristig 2029 und später 

 
 

Projekte, die mit einem Stern versehen sind, sind Leitprojekte, 
welche eine besonders hohe Strahlkraft nach außen haben.  

 

Weiterhin sind die Maßnahmen in vier Kostenklassen eingeteilt. Da 
viele Einflussfaktoren einbezogen werden müssen (z.B. 
Kostensteigerungen, Teilumsetzungen, wiederkehrende Projekte, 
Umsetzungsumfang, etc.), kann der Kostenumfang einzelner 
Maßnahmen nicht genau abgeschätzt werden. Aus diesem Grund wird 
auf folgende Kostenkategorien zurückgegriffen, die der ILE als 
Orientierung dienen sollen. Diese umfassen die öffentliche Investition 
inkl. Förderung. 

 

€  <10.000 €  
€€ 10.000 – 50.000 € 
€€€ 50.000 – 250.000 €  
€€€€ >250.000 €  
 
Die Maßnahmenvorschläge sind in den Handlungsfeldern nach 
Priorität sortiert.  
 
Fett markierte Maßnahmenvorschläge sind TOP-Maßnahmen und 
wurden als Maßnahmensteckbrief ausformuliert. Darüber hinaus 
wurden Maßnahmen, die als Leitprojekt identifiziert wurden, ebenfalls 
als Maßnahmensteckbrief ausgearbeitet. Sie befinden sich im 
nachfolgenden Teil des ILEK - Berichts. 

Die aufgeführten möglichen Partner:innen können sowohl in 
beratender Funktion tätig werden, einen Planungsauftrag verfolgen 
oder finanzielle Unterstützung bieten. Vor jeder 
Maßnahmenumsetzung sollte eine Recherche zu geeigneten 
Förderinstrumenten durchgeführt werden (Programme, 
Wettbewerbe des Bundes und Landes aus den unterschiedlichsten 
Ressorts, etc.).  
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Nr. Maßnahme Priorität 
Zeitraum 
Umsetzungsbeginn 

Kosten 
Mögliche Partner:innen 
(Beratung, Planung, 
Finanzierung) 

Handlungsfeld: Orts- / Innenentwicklung: 

O 1 
Innenentwicklung als 
Verwaltungsprozess 

↗ 
 

€ 
Kommunen, Stadt- und 
Gemeinderäte, Bauämter 

O 2 Miet- und Immobilienbörse ↗ 
 

€ 
Baunach-Allianz, Kommunen, 
Bauämter 

O 3 
Förderprogramme /  
Anreizsysteme für private 
Bauherren 

↗ 
 

€€€ Kommunen, Bauherren 

O 4 
Beratungsleistungen für 
private Bauherren 

↗ 
 

€ 
Kommunen, beratender 
Architekt, Bauherren 

O 5 
Einstellung von 
Bebauungsplänen in den 
Bayern-Atlas 

↗ 
 

€ Kommunen, Bauämter 

O 6 
Förderung von Orten der 
Begegnung 

↗ 
 

€€€€ 

Kommunen, Landratsämter, 
interkommunale 
Kooperationen (LEADER, ILE), 
Quartiersmanagement, 
Vereine/Initiativen, 
Senior:innen-/Jugendgruppen, 
soziale Träger 

O 7 
Temporäre Nutzung von 
Leerständen und Baulücken/ 
Zwischennutzung 

→ 
 

€ Baunach-Allianz, Kommunen 

O 8 
Förderung von bezahlbarem 
Wohnraum 

→ 
 

k.A. 

Kommunen, Landratsämter, 
Wohnungsbauträger, private 
Investoren, Handwerksbe-
triebe, Sozialverbände, Mieter-
vereine, Initiativen, Kirche,  

Handlungsfeld: Wirtschaft und Energie 

W 1 
Erhitzungsanlage für  
Streuobst in der Region 

↗ 
 

€€ Baunach-Allianz, Stadt Ebern 

W 2 
Förderung regionaler  
Wirtschaft u. Fachkräfte durch 
Vernetzung u. Sichtbarkeit 

→ 
 

€ 

Baunach-Allianz, Betriebe, 
Unternehmen, Firmen, 
Dienstleister, Sponsoren 

W 3 
Einsatz erneuerbarer 
Energien in der ILE 

→ 
 

k.A. 

Kommunen, Landratsämter, 
LEADER, Regierungsbezirke, 
kommunale Stadtwerke, 
überregionale Energie-
versorger, Netzbetreiber, 
Energiegenossenschaften, 
Bürger:innenenergieprojekte, 
Landwirtschafts-, Gewerbe-, 
Handwerksbetriebe, 
Bürgerschaftsinitiativen, 
Naturschutzverbände 
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Handlungsfeld: Natur, Umwelt und Klima 

N 1  Projekte zur Biodiversität ↗ 
 

k.A. 

Kommunen, untere 
Naturschutz- und 
Wasserbehörden, 
Flächeneigentümer:in und 
Pächter:in, Landwirte, 
interessierte Öffentlichkeit, 
BUND-Naturschutz, Obst- u. 
Gartenbauvereine, 
Umweltverbände 

N 2 
Gemeinsame Vermarktung 
regionaler (Bio-) Lebensmittel 

↗ 
 

€ 
Landwirtschaftliche Erzeuger, 
Naturpark Haßberge e.V., 
Genussregion Oberfranken e.V. 

N 3 
Natur- und Erlebnispfade im 
ILE-Gebiet 

↗ 
 

€€ 

Kommunen, Arbeitsgruppe 
BauNACHhaltigkeit, BUND-
Naturschutz in Bayern e.V. 
Kreisgruppe Haßberge, 
Haßberge Tourismus im 
Naturpark Haßberge 

N 4 
Bürgerschaftsbeteiligung und 
Jugendbildung zur Biodiversität 

↗ 
 

€ 

Kommunen, Landratsämter, 
interkommunale 
Kooperationen, Gemeinde-
/Stadträte, Soziale Träger, 
Schulen, Jugendliche, 
Jugendring, Vereine, Initiativen, 
Umweltorganisationen, lokale 
Zeitungen, Social Media-
Plattformen 

N 5 Erlebniszentrum Biodiversität → 
 

€€€€ 

Stadt Ebern, Landkreis 
Haßberge, Arbeitsgruppe 
BauNACHhaltigkeit, BUND 
Naturschutz Ebern, UBiZ in 
Oberschleichach, 
Volkshochschule Landkreis 
Haßberge e.V. 

Handlungsfeld: Mobilität und Daseinsvorsorge 

M 1 
Regionale Kooperation der 
Bauhöfe 

↑ 

 
k.A. 

Kommunen, Bauhofleiter u. 
Bauhofmitarbeiter, Landkreise, 
Förderprogramm 
interkommunale 
Zusammenarbeit, Regierung 
Oberfranken, Regierung 
Unterfranken 

M 2 
Förderung nachhaltiger 
Mobilitätsalternativen in der 
ILE 

↗ 
 

€€€ 
Kommunen Landkreise, Car-
Sharing-Anbieter 

M 3 

Unterstützung regionaler u. 
alternativer 
Einkaufsmöglichkeiten und 
Kooperation mit sozialen 
Angeboten 

↗ 
 

k.A. 

Kommunen, Landkreise, 
Erzeuger, Pflegedienste, 
Ehrenamtliche, Vereine, 
Initiativen 
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M 4 
Anlaufstelle für 
Gesundheitsthemen  

↗ 
 

k.A. 
Verwaltung, Landkreise, 
Pflegedienste, Ehrenamtliche, 
Ärzt:innen, ALE 

M 5 
Regionales 
Kernwegenetzkonzept 

→ 
 

€€ Kommunen, Landkreise 

M 6 
Unterstützung von 
Mobilitätshilfen und 
Bürgerbus-Angeboten 

→ 
 

€€ 
Kommunen, ALE Unterfranken, 
ALE Oberfranken, Landkreise 

Handlungsfeld: Freizeit, Kultur und Tourismus 

F 1 
Interkommunale 
Kulturveranstaltungen 

↗ 
 

k.A. 
Musikvereine, kulturelle 
Initiativen / Vereine, Museen 

F 2 Lückenschluss der Radwege → 
 

€€€ 

Kommunen, Landkreise, 
Regionale Planungsverbände, 
Verkehrsplanung, lokale 
Initiativen u. Verbände, 
Tourismusverband 

F 3 
Schaffung von 
Wanderstationen 

→ 
 

€€€ 

Kommunen, 

Tourismusverband, Initiativen, 

Vereine 

F 4 
Unterstützung „Flussparadies 
Baunach“ 

→ 
 

€€ 
Kommunen, untere 
Naturschutz- und 
Wasserbehörden 

F 5 
Unterstützung des 
Gastgewerbes 

→ 
 

k.A. 

Kommunen, Landratsämter, 
Stadtmarketing, 
Tourismusverbände, 
Regionalmarketing, Hotels, 
Ferienwohnungen, 
Kulturinitiativen, IHK, HWKs, 
Gastronomieverbände, lokale 
Medien u. Social Media, 
Bewertungsportale 

Handlungsfeld: Bürgerschaftliches, soziales und globales Engagement 

B 1 Fördermittelberatung 
↑ 

 
€€€ Kommunen, Sponsoren 

B 2 
Projektstelle Koordination 
kommunale 
Entwicklungspolitik 

↗ 

 
€€ 

Kommunen, Landratsämter, 
Partnerschaftskommunen im 
Globalen Süden (z.B. 
Maamoura), Eine-Welt-
Gruppen, Fairtrade-Initiativen, 
Kirchliche Organisationen, 
NGOs, Bürgerschafts- u. 
Umweltvereine, Unternehmen, 
Bildungseinrichtungen, Medien 

B 3 
Regionales Jugendparlament 
u. Beteiligung Jugendlicher 

↗ 
 

€ 

Kommunen / Stadt- und 
Gemeinderäte, Schulen, 
Jugendliche, Jugendämter, 
Schulamt, Vereine 
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B 4 
Bildungsarbeit zum Thema 
Nachhaltigkeit 

↗ 
 

€ 

Kommunen / Stadt- und 
Gemeinderäte, Ehrenamtliche, 
Jugendliche, Schulen u. 
Schüler, Jugendämter 

B 5 
Bürgerschaftsräte und 
Bürgerschaftsbeteiligung  

↗ 
 

€ 

Kommunen, 
Bürgermeister:innen, Stadt-u. 
Gemeinderäte, Landratsämter, 
Bezirke, LEADER, 
Bürgerschaftsvereine, Umwelt- 
u. Sozialverbände, 
Jugendparlament u. 
Seniorenbeiräte, Kirche, 
Schulen, Jugendliche, Medien, 
Engagement Global, BMZ 
Förderungen, Stiftungen, 
„Demokratie leben“ 

B 6 
Plattform für alle Initiativen, 
Vereine, Unternehmen 

→ 
 

€ 
Kommunen, Vereine, 
Initiativen, Unternehmen, 
externe Experten 

B 7 Regionale Allianzen → 
 

k.A. 
Musikvereine, kulturelle 
Initiativen/Vereine, Museen 

B 8 
Schulungen und 
Nachwuchsförderung 
Ehrenamt 

→ 
 

€ 
kirchliche u. politische Landes- 
und Kreisverbände, Initiativen / 
Vereine, Ehrenamtliche 

B 9 Bürger:innennetzgemeinschaft → 
 

k.A. Bürgerschaft, Ehrenamtliche 

B 10 Fairtrade-Allianz bzw. Region → 
 

€ Baunach-Allianz, Kommunen 

Handlungsfeld: Organisation und Öffentlichkeitsarbeit 

Ö 1 
Fortführung der 
Lenkungsgruppe als 
Steuerungsgremium 

↑ 
 

k.A. 

Bisherige Mitglieder der 
Lenkungsgruppe, ggf. neue 
Mitglieder 

Ö 2 
Pflege der   
ILE-Website 

↗ 
 

€ 
ILE-Umsetzungsbegleitung, 
Verwaltungen 

Ö 3 
Fortführung 
Umsetzungsbegleitung 

↗ 
 

€€€ ILE-Umsetzungsbegleitung 

Ö 4 
Zielgruppenspezifische 
Bürgerschaftsbeteiligung und 
Öffentlichkeitsarbeit 

↗ 
 

€ 
ILE-Umsetzungsbegleitung, 
Verwaltungen, Mitglieder der 
Lenkungsgruppe 
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Maßnahme ILE Baunach Allianz Handlungsfeld 

 
 

N1 

 
 
Projekte zur Biodiversität 

 

Situation 
Die Förderung der Biodiversität ist ein zentrales Anliegen der Baunach-Allianz. Als Folgeprojekt an 
den „Marktplatz biologischer Vielfalt“ schloss sich seit 2022 das Projekt „Eine Allianz für die 
Biodiversität“ an, das auch eine eigene Projektstelle umfasst. Letztere koordiniert seit 2023 
Maßnahmen zur Stärkung der Biodiversität in der ILE, darunter die Entwicklung einer 
Biodiversitätsstrategie sowie die Aktion „Streuobst für Alle“, die in der Bevölkerung auf große 
Resonanz stößt. 
Bereits in den vergangenen Jahren wurden verschiedene Maßnahmen zur Förderung der 
Biodiversität umgesetzt. So soll das Projekt „Biotopverbund Baunachtal“, das kleinräumige 
Schutzgebiete für Wiesenbrüter bei Pfarrweisach schafft, schrittweise auf weitere Abschnitte der 
Baunach und Weisach sowie auf ILE-Ebene ausgeweitet werden. Ergänzend dazu werden auch 
kleinere Biodiversitätsmaßnahmen und Aktionen kontinuierlich weitergeführt und gefördert. 
 

Ziel  
Stärkung und Sicherung der Biodiversität und Förderung von Maßnahmen zum Klimaschutz und der 
Klimaanpassung  
 
Fortlaufende Maßnahmen: 

• „Eine Allianz für die Biodiversität“  

• Projektstelle Biodiversität 

• Streuobst für Alle 

• Regionale Blühwiesen 

• Biotopverbund Baunachtal 
 
Mögliche Maßnahmen: 

• Errichtung eines Beratungsinstituts zur / über Biodiversität für Gemeinden 

• ILE-Apfelsaft aus Streuobst 

• Ausweitung des Projekts Regionale Blühwiesen (Schaffung von Lehrpfaden über Themen wie 
Flora, Fauna, Geologie und Geschichte) 

• Weiterführung u. Förderung bereits laufender Maßnahmen 

Kosten k. A. 

Zeitraum kurzfristig mittelfristig langfristig 

Priorität mittel  hoch TOP 

Mögliche 
Partner:innen 

Kommunen, untere Naturschutz- und Wasserbehörden, Flächen:in und 
Pächter:in, Landwirte, interessierte Öffentlichkeit, BUND-Naturschutz, 
Obst- u. Gartenbauvereine, Umweltverbände 
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Maßnahme ILE Baunach Allianz Handlungsfeld 

 
 

M1 

 
 

Regionale Kooperation der Bauhöfe 

 

Situation 
In der ILE gibt es elf eigenständige Bauhöfe, die zentrale Aufgaben in der Infrastrukturerhaltung 

übernehmen. Bereits vor dem ILEK-Prozess bestand eine punktuelle Zusammenarbeit, etwa beim 

gemeinsamen Einkauf oder der Nutzung von Maschinen und Personal. Im Rahmen des ILEK-

Prozesses wurde die Stärkung dieser Kooperation als wichtiges Projekt identifiziert. In zwei 

Workshops mit Bauhofleiter:innen und Bürgermeister:innen wurden Kooperationsbereiche definiert 

und erste Maßnahmen zur Umsetzung beschlossen.  

Um den Austausch weiter zu fördern, finden regelmäßig Bauhofleitertreffen statt. Zudem wurde ein 

gemeinsamer Pool an Gefährdungsbeurteilungen angelegt und Schulungen durchgeführt. Zur 

Optimierung der Strukturen wurden zwei Organisationsgutachten in Auftrag gegeben. Ein wichtiger 

Meilenstein ist die geplante Einrichtung eines interkommunalen Bauhofs unter der Federführung der 

VG Baunach, dessen Betrieb im Jahr 2025 starten soll. 

 

Ziel  
• Bündelung vorhandener Ressourcen in den Kommunen und Erzeugung 

finanzieller/ressourcentechnischer Synergien 

• Kontinuierlicher Ausbau und Professionalisierung der bisherigen Zusammenarbeit 

• Stärkung regionaler Identität und Vernetzung der Region 

• Schaffung von Arbeitsplätzen und Fachkräftesicherung 

 
Mögliche Maßnahmen: 
Die bisherigen Umsetzungen und Maßnahmen sollen auch zukünftig ausgebaut und gefördert 
werden. Dabei soll die regionale Kooperation der Bauhöfe auch in Zukunft in der interkommunalen 
Zusammenarbeit weiterverfolgt werden. 

Kosten k. A. 

Zeitraum kurzfristig mittelfristig langfristig 

Priorität mittel  hoch TOP 

Mögliche 
Partner:innen 

Kommunen, Bauhofleiter u. Bauhofmitarbeiter, Landkreise, Regierung 
von Unterfranken / Oberfranken mit Förderprogramm interkommunale 
Zusammenarbeit 
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Maßnahme ILE Baunach Allianz Handlungsfeld 

 
 

B1 

 
 

Fördermittelberatung 

 
Situation 
Seit 2020 gibt es in der Baunach-Allianz das Regionalbudget, ein Förderinstrument zur Unterstützung 

kleiner Projekte. Der ILE steht jährlich ein Betrag zur Verfügung, von dem 90 % gefördert werden. 

Projektanträge können jedes Jahr eingereicht werden und werden von einem 

Entscheidungsgremium geprüft und ausgewählt. 

In den vergangenen fünf Jahren wurden bereits 120 Kleinprojekte von Vereinen, Gemeinden und 

Kleinstunternehmen gefördert, darunter u.a.: 

- Umbau des alten Wiegehäuschens in Rabelsdorf zur Grillstation 

- Fahrradunterstellplatz am Dorfplatz Lauter 

- Behindertengerechte Toilette Laimbachtalhalle Gerach 

- Inneneinrichtung Eine Welt Laden Ebern 

Zusätzlich fand 2023 eine Informationsveranstaltung zum Regionalbudget statt. Ausführliche 

Informationen sind auch auf der Website der ILE Baunach-Allianz verfügbar. Bei der Antragstellung 

bietet die ILE gezielte Unterstützung an. Ergänzend hierzu sollen auch zu weiteren 

Fördermöglichkeiten Beratungsdienste durch die ILE angeboten werden (z.B. Innenentwicklung, 

Streuobst, Kleinstunternehmensförderung, etc.) 

 

Ziel  
- Verbesserung der Lebensverhältnisse im ländlichen Raum  
- Verbesserung einer eigenverantwortlichen ländlichen Entwicklung 
- Erhalt, Verbesserung und Vernetzung sozialer Einrichtungen 
- Stärkung des Vereinslebens und der zivilgesellschaftlichen sowie ehrenamtlichen 

Strukturen und (projektbezogenen) Engagements 
 

Mögliche Maßnahmen: 
- Informationsveranstaltungen/Flyer zu Fördermöglichkeiten  
- Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit: Internetpräsenz auf der Internetseite der Baunach-

Allianz und in den Sozialen Medien 

- Erweiterung der Personalausstattung zur Unterstützung der anfallenden Aufgaben  
Kosten € €€ €€€ €€€€ 

Zeitraum kurzfristig mittelfristig langfristig 

Priorität mittel  hoch TOP 

Mögliche 
Partner:innen 

Kommunen, Sponsoren 
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Maßnahme ILE Baunach Allianz Handlungsfeld 

 
 

B2 

 
Projektstelle Koordination 

kommunale Entwicklungspolitik 

 

Situation 
Im Rahmen des Programms „Koordination kommunaler Entwicklungspolitik“, welches von 
Engagement Global und dem BMZ durchgeführt wird, haben Kommunen die Möglichkeit, für einen 
befristeten Zeitraum eine Projektstelle zu schaffen. Ziel dieses Projekts ist es, global verantwortliches 
Handeln in den ILE-Kommunen zu verankern. Seit Juli 2022 besteht das Projekt in den ILE-
Kommunen. Die Schwerpunktthemen liegen in drei zentralen Bereichen:  
1) Fairer Handel und faire Beschaffung 

• Förderung des fairen Handels durch Bildungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen 

• Streben nach Anerkennung als Fairtrade-Region 
2) Agenda 2030 und 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs)  

• Verankerung der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) in kommunalen 
Strategien 

• Durchführung von Bildungsprojekten, Workshops und Informationskampagnen zur 
Agenda 2030  

• Umsetzung lokaler Maßnahmen zu Themen wie Klimaschutz, soziale Gerechtigkeit 
und nachhaltige Ressourcennutzung 

3) Kommunale Partnerschaft mit Maamoura 

• Förderung des interkulturellen Austauschs mit der Partnergemeinde Maamoura 

• Entwicklung gemeinsamer Projekte, insbesondere in den Bereichen Klimaschutz, 
Wasserwirtschaft und nachhaltige Stadtentwicklung 

• Unterstützung der Partnerschaft durch Wissenstransfer und entwicklungspolitische 
Zusammenarbeit 

Ziel  
Berücksichtigung der Themen Nachhaltigkeit und fairer Handel in den ILE-Kommunen und 
Sensibilisierung hierfür. 
 
Fortlaufende Maßnahmen: 
1) Fairer Handel und faire Beschaffung 

• Bewerbung zur Fairtrade-Region 

• Bildungsarbeit zum Fairen Handel (z.B. Nachhaltiges Hausaufgabenheft Möhrchenheft, 
Workshops) 

• Qualifizierungsmaßnahmen zur fairen Beschaffung 

2) Agenda 2030 und 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) 

• Entwicklungspolitisches Handlungskonzept (Zukunftslabor, Vernetzungstreffen) 

• Sensibilisierungsmaßnahmen zur Agenda 2030 (z.B. Kleidertauschbörse, SDGathlon, Schüler- 
und Schülerinnen – ILE-Tag, Ferienprogramm) 

3) Kommunale Partnerschaft mit Maamoura 

• Unterschrift der Absichtserklärung  

• Regelmäßiger Austausch 

• Partnerschaftsprojekte (z.B. Bücher- und Vorleseaktion) 
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Kosten € €€ €€€ €€€€ 

Zeitraum kurzfristig mittelfristig langfristig 

Priorität mittel  hoch TOP 

Mögliche 
Partner:innen 

Kommunen, Landratsämter, Partnerschaftskommunen im Globalen 
Süden (z.B. Maamoura), Eine-Welt-Gruppen, Fairtrade-Initiativen, 
Kirchliche Organisationen, NGOs, Bürgerschafts- u. Umweltvereine, 
Unternehmen, Bildungseinrichtungen, Medien, Engagement Global 
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Maßnahme ILE Baunach Allianz Handlungsfeld 

 
 

Ö1 

 
 

Fortführung der Lenkungsgruppe 
als Steuerungsinstrument 

 
Situation 
Die Lenkungsgruppe hat bereits im Rahmen des ILEK-Prozesses sowie der Fortführungsevaluierung 
die wichtige Aufgabe übernommen, den gesamten Prozess inhaltlich und organisatorisch zu lenken.  
 
Ziel 
Stärkung des Erfahrungsaustausches und des interkommunalen Zusammenhalts, Nutzung von 
Synergien 
 
Maßnahme 
Nach Abschluss des ILEKs und mit Start der neuen Umsetzungsphase wird die Bedeutung der 
Lenkungsgruppe fortbestehen. In Zusammenarbeit mit Vorstand und Umsetzungsbegleitung gilt es, 
die Zielrichtungen der ILE auf strategischer Ebene zu lenken und entsprechende Entscheidungen zu 
treffen. Weiterhin soll die interkommunale Zusammenarbeit und der Austausch untereinander durch 
verschiedene Aktionen weiter vertieft werden, z.B. durch einen Bürgermeister:innenstammtisch, 
themenspezifische Exkursionen oder auch durch gegenseitige Besuche bei gemeindlichen 
Veranstaltungen. Auch könnten bei Bedarf Lenkungsgruppensitzungen an besonderen Orten, wie 
bspw. bei örtlichen Unternehmen, durchgeführt werden.  

Kosten k. A. 

Zeitraum kurzfristig mittelfristig langfristig 

Priorität mittel  hoch TOP 

Mögliche 
Partner:innen 

Bisherige Mitglieder der Lenkungsgruppe, ggf. neue Mitglieder 
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5 Interne Struktur, Organisation und weiteres Vorgehen der ILE Baunach-Allianz 

 

Die elf Kommunen Baunach, Ebern, Gerach, Itzgrund, Kirchlauter, 
Lauter, Maroldsweisach, Pfarrweisach, Reckendorf, Rentweinsdorf 
und Untermerzbach arbeiten seit 2018 als Baunach-Allianz zusammen 
und definieren den Gebietszuschnitt der ILE.  

 

Die Ersten Bürgermeister:innen der ILE-Kommunen steuern dabei den 
ILE Prozess, sind verantwortlich für die Ideen- und Impulsgebung und 
Bindeglied zwischen Verwaltung, Gremien und Partnern. 

 

Die Lenkungsgruppe besteht aus den Bürgermeister:innen der elf 
Mitgliedskommunen, der für die ILE zuständigen Vertreterin des 
Amtes für Ländliche Entwicklung Unterfranken (ALE) sowie Felix 
Henneberger als ILE-Umsetzungsbegleitung. Letzterer verfasst sowohl 
die Tagesordnung als auch die Protokolle zu den Sitzungen. Geleitet 
werden die Sitzungen durch den 1. Vorsitzenden der Baunach-Allianz 
Jürgen Hennemann (1. Bgm. Stadt Ebern). Nach Bedarf werden 
themenbezogene Fachpersonen zu den Sitzungen geladen. Zudem 
berichten regelmäßig auch die weiteren Projektstellen über 
Neuigkeiten. Die Lenkungsgruppensitzungen finden in regelmäßigem 
Turnus ca. vier Mal jährlich statt. Die Sitzungen sollen auch weiterhin 
abwechselnd in den Mitgliedskommunen stattfinden, um den 
interkommunalen Charakter zu fördern. Die Mitglieder beraten in den 
Sitzungen über strategische Ziele, Management und 
Öffentlichkeitsarbeit der ILE. Auch haben sie eine 
Multiplikatorfunktion und tragen die Ergebnisse der Sitzungen in ihre 
Kommunen weiter. Zudem dienen die Sitzungen auch der Stärkung der 
Vernetzung der Mitgliedskommunen untereinander.  

 

Die Umsetzung der im ILEK vorgeschlagenen Projekte initiiert und 
koordiniert die ILE-Umsetzungsbegleitung. Zudem ist sie für die 
Organisation der ILE, die Koordination der Akteure und für die 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Die ILE-Umsetzungsbegleitung ist ein 
zentrales Element der ILE und wurde nach Gründung des Vereins 
„Baunach-Allianz e.V.“ (01.03.2018) am 01.07.2018 eingeführt. 
Aufgrund des weiteren Handlungsbedarfs in vielfältigen Bereichen ist 
die weitere Beschäftigung der ILE-Umsetzungsbegleitung 
fortzuführen. 

 

Die ILE-Betreuerin des Amtes für Ländliche Entwicklung Unterfranken, 
Gertraud Kokula, begleitet und berät die ILE aktiv, gibt Ideen und 
Impulse für neue Themen und unterstützt bei der Förderung und 
Realisierung von Projekten.  
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Zwar stimmen 51 % der Teilnehmenden der Fach- und 
Gremienbefragung der Aussage voll bzw. eher zu, dass die 
Gemeinderät:innen in den ILE-Prozess mit einbezogen werden, 
allerdings halten 84 % die Informationsweitergabe zwischen 
Lenkungsgruppe und (Markt)Gemeinderat bzw. Stadtrat für 
ausbaufähig. Allerdings ist hier festzuhalten, dass der 
Sachstandsbericht jährlich im März an die Räte übermittelt wird. Ein 
weiterer wichtiger Schritt in die Intensivierung der 
Informationsweitergabe ist die Vorstellung und der Beschluss des 
ILEKs im Rahmen einer interkommunalen Ratssitzung am 08.04.2025.  

 

Ein Netzwerk aus unterschiedlichen Personengruppen ist für die 
Arbeit der Baunach-Allianz unverzichtbar. Dabei hat der Austausch 
und die Zusammenarbeit zwischen Kommunalpolitik, Ämtern, 
Behörden, Verbänden, Vereinen, Bürgerschaft, ILEn und LAGen eine 
hohe Bedeutung. Zukünftig sollen die Verwaltungen und 
(Markt)Gemeinderäte bzw. Stadträte der ILE-Mitgliedskommunen 
noch besser in die ILE-Arbeit integriert werden. 
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6 Mehrstufige Evaluierung 

 
Die mehrstufige Evaluierung im Rahmen der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung ist seit 2019 verpflichtend eingeführt.  

Diese hat eine Schlüsselfunktion zur Fortschreibung des ILEK und zur 
Koordination mit anderen Förderprogrammen, Behörden und privaten 
Akteuren sowie zur Effizienz des Fördermitteleinsatzes und 
Akquisition von Fördermitteln. 

Die mehrstufige Evaluierung setzt sich aus verschiedenen Bausteinen 
zusammen, die teilweise bereits durch die Baunach-Allianz 
durchgeführt wurden.  

Folgende Punkte sind im Zuge dessen erforderlich: 

 

Sachstandsbericht  

• Mindestens einmal jährlich (bis spätestens 31.03.) 

• Erstellung i. d. R. durch ILE-Umsetzungsbegleitung bzw. ILE 

• Grundlage für die Gewährung des ILE-Bonus  

• Grundlage für Auszahlung der Förderung der ILE-
Umsetzungsbegleitung 

• Zielgruppe: ALE, ILE-Bürgermeister:innen, ggf. (Markt-) 
Gemeinderäte / Stadträte 

 

Der Fokus der Sachstandsberichte soll auf einer qualitativen 
Bewertung liegen. 

Eine Gliederungsempfehlung für die Sachstandsberichte wird im 
„Handlungsleitfaden Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) 2022“ von 
der Bayerischen Verwaltung für Ländliche Entwicklung gegeben: 

Seit 2025 ist dem Sachstandsbericht die ausgefüllte Tabelle 
„Darstellung der Prüfung der Zuwendungsvoraussetzungen (nach 
Ziffer 1.5. e-g des GAK-Rahmenplans)“ beizufügen. Die notwendigen 
Auswahlkriterien für Projekte wurden im Zuge der ILEK-Erstellung 
gemeinsam mit der Umsetzungsbegleitung erarbeitet und werden im 
vorliegenden ILEK ausgeführt (s.u. „Regionale Kriterien zur Auswahl 
der Förderprojekte“). Die ausgefüllte, vom ALE erarbeitete 
Mustertabelle, ist im Anhang zu finden.  

 

Zwischenevaluierung  

(bis zum 4. Jahr nach Anerkennung des ILEK)  

→ von der Baunach-Allianz 2021 aufgrund der Corona-Pandemie in 
Hybridform durchgeführt. 
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Fortführungsevaluierung  

(bis zum 7. Jahr nach Anerkennung des ILEK)  

→ von der Baunach-Allianz 2024 als Grundlage für die vorliegende 
ILEK-Fortschreibung bereits durchgeführt  

 

Abschlussevaluierung  

(bis zum 12. Jahr nach Anerkennung des ILEK)  

→ ausstehend 

  

Im Rahmen der Fortführungsevaluierung fand am 26. und 27.04.2024 
an der Schule der Dorf- und Flurentwicklung in Klosterlangheim ein 
Workshop mit den Bürgermeister:innen der ILE-Kommunen, der 
Umsetzungsbegleitung, der ILE-Betreuerin des ALE, dem 
Regionalmanagement und den Projektkoordinatoren der 
Projektstellen (KEPOL und Biodiversität) statt. Dabei wurde der 
bisherige ILE-Prozess reflektiert und die Umsetzung von Projekten in 
den einzelnen Handlungsfeldern bewertet.  

 

Handlungsfelder: 
ILEK 2018 

Handlungsfelder: ILEK 
Fortführungsevaluierung 

Handlungsfelder: 
ILEK Fortschreibung 
2025 

Siedlungsentwicklung Siedlungsentwicklung Orts- und 
Innenentwicklung 

Wirtschaft und 
Verkehr 

Wirtschaft und Energie Wirtschaft und 
Energie 

Natur und Umwelt Natur und Umwelt 
(Nachhaltigkeit, Klima) 

Natur, Umwelt, Klima 

Daseinsvorsorge Daseinsvorsorge 
(Mobilität)  

Mobilität und 
Daseinsvorsorge 

Tourismus und 
Freizeit 

Tourismus und Freizeit, 
Kultur 

Freizeit, Kultur und 
Tourismus 

Bürgerschaftliches 
Engagement und 
Identität 

Bürgerschaftliches 
Engagement und 
Identität 

Bürgerschaftliches, 
globales und soziales 
Engagement 

Prozess/Verstetigung Organisation und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Organisation und 
Öffentlichkeitsarbeit 

 Globales und Soziales 
Miteinander / Globale 
und Soziale 
Verantwortung (soz. 
Zusammenhalt, 
Miteinander leben) 
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Ein weiteres Ergebnis der Evaluierung ist der Wunsch nach einem 
Ausbau von Themen wie interkommunalen Gemeinderatssitzungen, 
Einbeziehung von Räten und aktive Einbindung der Öffentlichkeit. 
Auch soll der interkommunale Gedanke weiter gestärkt und die ILE in 
der Öffentlichkeit sichtbarer gemacht werden.  

 

Regionale Kriterien zur Auswahl der Förderprojekte 

 

Folgende Kriterien wurden im Rahmen der ILEK-Fortschreibung für die 
Auswahl von Projekten gemeinsam mit der Lenkungsgruppe 
festgelegt: 

 

• Kriterium 1: Bedeutung für die ILE– Wirkungsgrad  

Keine Bedeutung / nur lokale Bedeutung / nur für einen Teil 
der ILE-Gemeinden / für alle ILE-Gemeinden  

 

• Kriterium 2: Umfang der Bürgerschafts- und 
Akteursbeteiligung  

Keine Beteiligung / Einbindung einzelner Akteure / 
umfangreiche Einbindung von Akteuren/Bürger:innen / 
Einbindung eines ILE-übergreifenden Netzwerks  

 

• Kriterium 3: Auswirkung/Unterstützung Bürgerschaftliches 
Engagement 

gering / mittel / hoch 

 

• Kriterium 4: Dauer des Projekts  

Einmalig / regelmäßiger Turnus / dauerhaft  

 

• Kriterium 5: Beitrag zu mehreren Handlungsfeldern der ILE  

Einzelnes HF / mehrere HF / alle HF 

 

• Kriterium 6: Finanzmittel 

vorhanden / nicht vorhanden 
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7 Anhang 

 

• Übersicht der Instrumente und Programme der Ländlichen 
Entwicklung in der ILE Baunach-Allianz 

 

• Maßnahmenliste 

 
In separatem Dokument: 

 
• Dokumentation zur Erfassung der Entwicklungsziele, 

Umsetzungsgrad der Maßnahmen und Zielerreichung 

 
• Übersicht der Dokumentationen aus den 

Beteiligungsveranstaltungen 

 
• Kartenmaterial 
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Projekt Beschreibung Projektstand Hauptgemeinde

Gleußen - Einfache DE geplant Itzgrund

Ortsdurchfahrt Deusdorf

Erneuerung Ortsdruchfahrt, 

Platzgestaltung, Erneuerung Brücke geplant 2026 Lauter

Ortsdurchfahrt Appendorf

Erneuerung Ortsdurchfahrt, 

Verbesserung Entwässrung geplant 2028 Lauter

Hochwasserschutz Anhebung Talquerung geplant 2025/2026 Lauter

Revitalisierung altes "Gasthaus Stern" Nutzung für die Allgemeinheit geplant Lauter

Radwegeausbau Deusdorf-Leppelsdorf

Bau gemeinsamer Rad-/Gehweg, 

Hochwasserschutz geokabt Lauter

geplante Maßnahmen 

POP Nr. Projektname Projektart Projektstand Hauptgemeinde Anordnung

205017 Appendorf FNO + DE laufend Lauter 07.04.2005

289071 Baunach FNO + DE laufend Baunach 28.02.1989

201117 Deusdorf-Leppelsdorf FNO + DE laufend Lauter 24.10.2001

224258 FlurNatur Baunach Amphibientümpel FlurNatur laufend Baunach 25.11.2024

212024 Gerach DE laufend Gerach 01.08.2012

216019 Kaltenbrunn DE laufend Itzgrund 04.07.2016

204019 Lahm-Pülsdorf-Herreth DE laufend Itzgrund 27.04.2004

289091 Priegendorf FNO + DE laufend Baunach 28.02.1989

ALE : OFr.

780161 Altenstein FNO laufend Maroldsweisach 22.05.1980

712017 Birkenfeld 2 Einfache DE laufend Maroldsweisach 15.03.2016

722011 Birkenfeld 3 Einfache DE laufend Maroldsweisach 07.03.2022

720017 Dürrnhof 2 Einfache DE im Arbeitsprogramm Pfarrweisach

712460 Ebern 3 FNO laufend Ebern 17.08.2018

720018 Eckartshausen Einfache DE im Arbeitsprogramm Maroldsweisach

719650 Frickendorf Einfache DE laufend Ebern 09.07.2019

719019 Hafenpreppach 2 Einfache DE laufend Maroldsweisach 08.11.2019

718380 Herbelsdorf 2 FNO laufend Pfarrweisach 14.07.2021

720032 Maroldshweisach 3 Erschließungsvorhaben beantragt Maroldsweisach

719090 Memmelsdorf 2 Einfache DE laufend Untermerzbach 06.02.2019

718060 Neubrunn 2 Einfache DE laufend Kirchlauter 03.09.2018

719640 Pfarrweisach 2 Einfache DE laufend Pfarrweisach 10.07.2019

702020 Salmsdorf 2 DE laufend Rentweinsdorf 03.08.2005

721055 Unterpreppach 4 Einfache DE im Arbeitsprogramm Ebern

780171 Weisachgrund FNO + DE laufend Maroldsweisach 22.05.1980

ALE : UFr.

POP Nr. Projektname Projektart Projektstand Hauptgemeinde Anordnung

205017 Appendorf FNO + DE laufend Lauter 07.04.2005

289071 Baunach FNO + DE laufend Baunach 28.02.1989

201117 Deusdorf-Leppelsdorf FNO + DE laufend Lauter 24.10.2001

224258 FlurNatur Baunach Amphibientümpel FlurNatur laufend Baunach 25.11.2024

212024 Gerach DE laufend Gerach 01.08.2012

216019 Kaltenbrunn DE laufend Itzgrund 04.07.2016

204019 Lahm-Pülsdorf-Herreth DE laufend Itzgrund 27.04.2004

289091 Priegendorf FNO + DE laufend Baunach 28.02.1989

ALE : OFr.



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

 

  

Orts- und Innenentwicklung 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Innenentwicklung 
als Verwaltungs-
prozess 
(O1) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen 

• Beschluss einer interkommunalen Vereinbarung zur Innenentwicklung 
→Inhalte: Neuausweisung von Baugebieten, Infrastrukturkosten, Bebauungspläne 

• Nennung eines Verantwortlichen für Innenentwicklung in allen Bauämtern der Gemeinden 

• Nutzung von FLIZ-Datenbank u. Vitalitätscheck zur Analyse und Darstellung von 
Innenentwicklungspotenzialen (Flächenmanagementdatenbank ist bereits in allen Gemeinden 
vorhanden) 

• Eigentümeransprache alle 3 - 4 Jahre zum Hinweis auf Innenentwicklungsmöglichkeiten 

• Sensibilisierungsmaßnahmen: Nachhaltigkeitsthemen wie z. B. Bau mit nachhaltigen Baustoffen, Einbau 
Wassermanagement, Tag der offenen Immobilie (Jährlich wiederkehrende Veranstaltung: zeigen guter 
Beispiele/aktueller Leerstände, Baulücken, Visualisierungen, Studien) 

Hoch 

Miet- und 
Immobilienbörse  
(O2) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• seit 2019: Immobilienportal vorhanden (Link: www.baunach-allianz.de/immobilien)  

• Mietbörse: bisher Angebot nur von Gemeinden der VG Ebern 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Förderung der Innenentwicklung und Reduzierung von Leerständen 

• Deckung der Wohnraumnachfrage 

• Fortlaufende Betreuung des Immobilienportals 

• Vermarktung von Miet- und Eigentumswohnraum sowie anderen Immobilienpotenzialen der ILE-
Kommunen auf dem Immobilienportal der Baunach-Allianz 

Hoch 
 

Förderprogramme /  
Anreizsysteme für 
private Bauherren 
(O3) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Beschluss eines kommunalen Förderprogramms u. einer Bauberatung in Gemeinden 

• Ziel: Förderung von Sanierungs- und Baumaßnahmen im Innenbereich, Erhalt der Attraktivität der 
Ortskerne, Minimierung der Infrastrukturkosten 

• Informationen zum Förderprogramm u. zur Bauberatung auf Website der Baunach-Allianz zu finden 

• ggf. Ergänzung um Förderprogramm für Wasserrückhalt / Zisterne, Rigole 

• Anreizsystem/Belohnungssystem für Bürgerinnen und Bürger, die sich für Umwelt einsetzen (z. B. 
Regenauffangen, Zisternen, PV-Anlage, Hecken, etc.) 

Hoch 
 



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

 

Orts- und Innenentwicklung 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Beratungsleistungen 
für private 
Bauherren 
(O4) 

Situation:  

• Angebot an Beratungsleistungen in einigen Kommunen verfügbar  

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Angebot der Beratungsleistungen auf regionaler Ebene (für Sanierung und Umbau im Bestand) 

• Themen: Energetische Sanierung, Sanierung bestehender Gebäude, Sanierung ortsbildprägender u. 
denkmalgeschützter Gebäude, Neubau im Kontext bestehender Siedlungsstrukturen und altersgerechter 
Umbau 

• Kommunaler Berater für seniorengerechten Umbau von Bestandswohnungen 

Hoch 
 

Einstellung von 
Bebauungsplänen in 
den Bayern-Atlas 
(O5) 
 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• Der Datenbestand ist bereits bei 10 von 11 Kommunen online verfügbar 

• die Gemeinden nutzen unterschiedliche technische Systeme, weshalb die Bereitstellungsform bei den 
Gemeinden leicht abweichend ist 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• durch das Einstellen von Bebauungsplänen in den Bayern-Atlas steht Bauwilligen und Interessierten die 
Möglichkeit zur Verfügung, sich online über freie Bauplätze in der Region zu erkundigen 

Hoch 

Förderung von 
Orten der 
Begegnung 
(O6) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Förderung von nicht-kommerziellen Treffpunkten für alle Bürgerinnen u. Bürger   

• „Jung und Alt" zusammenbringen (Repair-Café, Nähstube, Handyschulung) 

• Förderung der Revitalisierung der Ortskerne u. Marktplätze zu begrünten Treffpunkten (z. B. Bäume, 
Sitzgelegenheiten, Wasseranlagen, Trinkwasserbrunnen usw.) 

• Öffentliche, kostenpflichtige WC-Anlagen 

• Idee: „Gemeinsames Mittagessen" für Senioren gegen Vereinsamung (Zusammenarbeit mit 
Sozialverbänden, Kirchengemeinden, Catering) 

Hoch 

 

  



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

 

Orts- und Innenentwicklung 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Temporäre Nutzung 
von Leerständen 
und Baulücken/ 
Zwischennutzung 
(O7) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• 2021: Projekt „Kunst im Leerstand“ als Zwischennutzung 
 
Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Zwischennutzung als sinnvolles Instrument zur Sensibilisierung für Baulücken und Leerstände 

• Mögliche Zwischennutzungen: z. B. Abhalten von Ausstellungen, Baulückenkino, Feste, Treffpunkte usw. 

Mittel 

Förderung von 
bezahlbarem 
Wohnraum 
(O8) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Förderung von bezahlbarem Wohnraum und Unterstützung junger Leute bei der Suche 

• Anreiz, junge Leute in der Region zu halten (z.B. durch gemeinschaftliche/gemeinnützige/innovative 
Wohnprojekte, Umnutzungen, subventionierte Grundstücke) 

Mittel  

 

  



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

 

Wirtschaft und Energie 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Erhitzungsanlage für  
Streuobst in der 
Region 
(W1) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• Inbetriebnahme einer Erhitzungs- und Abfüllanlage für Streuobst in Ebern (2 x) und Untermerzbach ist 
erfolgt (gefördert durch Regionalbudget) 

• ggf. sind hier Erneuerungen bzw. weitere Unterstützung notwendig 

Hoch 

Förderung 
regionaler 
Wirtschaft u. Fach-
kräfte durch 
Vernetzung u. 
Sichtbarkeit  
(W2) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 
Regionales Branchenverzeichnis 

• analoge Auflistung und Zusammenstellung von Firmen / Branchen / Handwerkern auf einer regionalen 
Plattform 

• Ziel: Sensibilisierung der Bürgerschaft für erhöhte Nutzung regional ansässiger Handwerksbetriebe und 
Dienstleister; Vernetzung der Unternehmen untereinander; Ermöglichung einer verbesserten regionalen 
Wertschöpfung 

Regionale Handwerker- und Ausbildungsbörse und Handwerkertag 

• Entwicklung und Durchführung einer regionalen Ausbildungsstellenbörse, an der sich alle Kommunen der 
Baunach Allianz beteiligen können (vorrangig für Schulabsolventen) sowie einer jährlich 
wiederkehrenden Veranstaltung als "Handwerkertag" 

• Ziel: Zusammenführung der Nachwuchs-Fachkräfte und Unternehmen, Entgegenwirken eines drohenden 
Fachkräftemangels; Abmilderung einer Bildungswanderung in umliegende urbane Regionen, Vernetzung 
der Unternehmen untereinander, Ermöglichung einer verbesserten regionalen Wertschöpfung 

Mittel 

Einsatz Erneuerbarer 
Energien im ILE-
Gebiet 
(W3) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 
stärkerer Einsatz und Förderung von erneuerbaren Energien im ILE-Gebiet 

Mittel 

 

  



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

Natur, Umwelt und Klima 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Projekte zur 
Biodiversität 
(N1) 

s. Maßnahmensteckbrief Hoch 

Gemeinsame 
Vermarktung 
regionaler (Bio-) 
Lebensmittel 
(N2) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• Landkreis Haßberge (Regional Gut) und Landkreis Bamberg (Genuss Landkreis Bamberg) sind beide im 
Bereich der Vermarktung von Biolebensmitteln tätig (weiterführende Maßnahmen stehen noch aus) 

Ziele u.  mögliche Maßnahmen: 

• Plattform für Direktvermarkter, auf welcher sie – ergänzend zu Dorfläden - gemeinsam ihre regionalen 
Produkte vermarkten können 

• Ziel: Förderung regionaler Wirtschaftskreisläufe und Stärkung der regionalen Identität 

• Unterstützung u. Beratung von Direktvermarktern (Fördermittelberatung, Kleinstunternehmenförderung) 

Hoch 
 
 
 
 
 
 
 

Natur- und 
Erlebnispfade im 
ILE-Gebiet 
(N3) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• Aktuell werden Natur- und Erlebnispfade angelegt  

• Beispiele: Genuss-Erlebnispfad Kirchlauter (2019), Wildkatzenpfad Ebern (2019), Walderlebnispfad Gerach 
(2021) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 
Weitere Ausweisung und Vermarktung von Lehrpfaden, die über Themen wie Flora, Fauna, Geologie und 
Geschichte informieren 

Hoch 

Bürgerbeteiligung 
und Jugendbildung 
zur Biodiversität 
(N4) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Förderung von Bildungs- und Informationsangeboten (Wasseruntersuchung von Gewässern 3. Grad, 
Erhaltung der Gewässerrandstreifen) 

• Datenerfassung der Biodiversität durch Ehrenamtliche 

• Grünes Klassenzimmer 

• Zusammenbringen „Jung und Alt", gelebte Erfahrungen 

Hoch 

Erlebniszentrum 
Biodiversität 
(N5) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Errichtung eines Umweltbildungszentrums auf dem ehemaligen Standortübungsplatz Ebern  

• Fokus auf Themen der Nachhaltigkeit und Biodiversität (inkl. heimische Naturvielfalt) 

• Angebote: Dauerausstellung, Mitmachangebote für Schul- und Feriengruppen, Sensibilisierung u. a. der 
jungen Bevölkerung 

Weitere mögliche Aktivitäten / Attraktionen: Naturerlebnispfad, Schulgarten, Aussichtsturm, Umweltmobil 

Mittel 



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

 

Mobilität und Daseinsvorsorge 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Regionale Kooperation 
der Bauhöfe 
(M1) 

s. Maßnahmensteckbrief   

Förderung 
nachhaltiger 
Mobilitätsalternativen 
in der ILE 
(M2) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• Es wurde bereits ein Mobilitätskonzept erstellt, welches die ÖPNV-Probleme beleuchtet  

• 2021: Etablierung und Start von zwei touristischen Busverbindungen am Wochenende (VGN-
Freizeitlinie „Burgenwinkel-Express2“, Heimat Hopper (Ebern – Bad Rodach) 
 

Ziele und mögliche Maßnahmen: 

• Unterstützung und Ausbau von alternativen Mobilitätsformen wie z. B. "Anschluss Call-Heinz" oder 
Carsharing/Dorfelektroauto 

• Mitfahrapp: Einrichtung einer App zur Verbesserung der Mobilität der Bewohnerinnen u. Bewohner und 
zur Schaffung einer nachhaltigen, kostengünstigen Transportmöglichkeit (Angebot und Nachfrage) 

Hoch 
  

Unterstützung 
regionaler u. 
alternativer 
Einkaufsmöglichkeiten 
und Kooperation mit 
sozialen Angeboten 
(M3) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• Es wurden bereits Dorfläden und Direktvermarktungsläden im ILE-Gebiet umgesetzt (Untermerzbach, 
Kaltenbrunn/Itzgrund, Baunach) 

• 2023: Treffen mit Direktvermarktern, Weltladen und Quartiersmanagement Ebern 

• z. B. Dorfläden, 24/7-Läden, Automatenlösungen 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Integration des Aspekts der sozialen Treffpunkte in regionale Einkaufsmöglichkeiten (Möglichkeit, 
Einkäufe mit sozialen Kontakten konsumfrei zu verbinden zur Stärkung der regionalen Wirtschaft und 
des gesellschaftlichen Zusammenhalts)  

• Fahrdienste zum Einkaufen, Einkaufskoordination in Bürger-/Gemeindehäusern vor Ort  

• Prinzip "Jung hilft Alt" 

Hoch 

  



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

 

Mobilität und Daseinsvorsorge 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Anlaufstelle für 
Gesundheitsthemen 
(M4) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 
Unterstützung zielgerichteter medizinischer Angebote: 

• z. B. Senior:innen- bzw. Gesundheitszentrum mit medizinischer Versorgung 

• Dorfgesundheitszentrum mit integriertem Café und Beratung zu Gesundheitsthemen 

• Mobile Gesundheitsversorgung in Kombination mit Seniorentreff 

Hoch 

Regionales 
Kernwegenetzkonzept 
(M5) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• Bei vor-Ort-Terminen in allen Gemeinden wurden Landwirte, Flur- und Jagdgenossenschaften, 
Bauämter und Bürgermeister eingeladen und konnten Ideen u. Wünsche äußern 

• Projektstand: 2023 wurden die TÖB einbezogen und das Kernwegenetzkonzept für die VG Ebern und VG 
Baunach fertiggestellt 

• Stand Ende 2024: Grundkonzept abgeschlossen, Landschaftsplanerische Voruntersuchung ausstehend 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 
Ertüchtigung der Wege, die vorwiegend dem Landwirtschaftsverkehr dienen 

Mittel 

Unterstützung von 
Mobilitätshilfen und 
Bürgerbus-Angeboten 
(M6) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• Angebot von zwei Bürgerbussen von der Stadt Ebern  

• Pool an Fahrern aus Bürgernetzgemeinschaft, die ehrenamtlich für Besorgungsfahrten zur Verfügung 
stehen 

• 2021 wurde Mobilitätstraining für Multiplikatoren und Senioren veranstaltet 

• 2023 wurde über das Regionalbudget eine Seniorenrikscha (E-Bike) umgesetzt 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 
Einsatz von Bürgerbussen oder/und Integration der Mobilitätsalternative „Call-Heinz“ als 
Möglichkeit/Unterstützung für Personen mit eingeschränkter Mobilität  
 
Voraussetzung: Bürgerbus-Verein, der das ehrenamtlich tätige Personal betreut und dessen Einsatz steuert 

Mittel 

  



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

Freizeit, Tourismus und Kultur 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Interkommunale 
Kulturveranstaltungen 
(F1) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Organisation von gemeinsamen, ILE-übergreifenden Kulturveranstaltungen für Jung und Alt  

• Beispiele: Kino- und Theatersommer, Seniorentheater 

• Anschaffung einer mobilen Ausstattung für Kinoabende in den Gemeinden 

• Informationsaustausch zwischen den ILE-Gemeinden 

Hoch 

Lückenschluss der 
Radwege 
(F2) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• 2017 Leitprojektwerkstatt: Bürger:innen und relevante Akteure konnten wichtige Lückenschlüsse sowie 
Vorschläge für thematische Radrouten entwickeln  

• Die Umsetzungsbegleitung hat die ILE im Bereich Freizeit und Tourismus in mehreren Projekten 
vertreten (z. B. „Benchmarking Radtourismus - Haßberge“, „Alltagsradverkehr“ im Landkreis Bamberg) 

• 2021/2022: E-Bike Ladestationen und Werkzeugstationen sowie ein Radtourismuskonzept wurden 
konzipiert und umgesetzt 

• Weiterführen in Absprache mit Tourismus 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Verbesserung und Vernetzung des Radwegenetzes in der Region  

• Erhöhung der touristischen Aufenthalts- und Erlebnisqualität durch die Ausweisung von thematischen 
Radrouten im bestehenden Radwegenetz 

• Stärkung des Radtourismus und Inwertsetzung anderer touristischer Potenziale in der Region 

• Ausweisung öffentlicher Mountainbike-Strecken 

• Lückenschluss der Radwege von Lkrs. Haßberge in Lkr. Bamberg 

Mittel 

Schaffung von 
Wanderstationen 
(F3) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• 2018 wurde ein Tourismusbereich in Untermerzbach geschaffen 

• 2020 wurde in Pfarrweisach ein Tourismusbereich mit Getränkestation und Infowand direkt an der 
Burgruine Lichtenstein geschaffen 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Errichtung von Wanderstationen u. a. als Nachnutzung leerstehender Gemeindehäuser  

• Ausstattung mit WC, Waschgelegenheit, Tische, Stühle, kleine Küche, Getränke, Telefon (Kapazität für 
max. 10 Personen) sowie Informationsmaterial und Broschüren zu touristischen Ausflugszielen und 
Wanderrouten und Aufstellen von Tafeln mit Regeln in Wald und Flur an touristischen Hotspots 

• Betreibung über das Ehrenamt möglich 

Mittel 



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

 

Freizeit, Tourismus und Kultur 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Unterstützung 
"Flussparadies 
Baunach" 
(F4) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Unterstützung der naturverträglich touristischen Entwicklung und ökologischen Aufwertung der 
Baunach, Weisach, Lauter und Nebenflüsse  

• Förderung von Freizeit- und Erholungsangeboten (z. B. Wander-/Lehrpfade, Kanutourismus) 

• Sensibilisierung von Touristen und Interessierte durch zusätzliche Umweltbildungsmaßnahmen für das 
Thema Gewässerstrukturen und Flusslandschaften 

Mittel 

Unterstützung des 
Gastgewerbes 
(F5) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Förderung spezifischer Angebote im Gastgewerbe für Touristen (bspw. Tiny House-Siedlung in Natur) 

• Unterstützung der Gastronomie 

Mittel 

  



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

 

Bürgerschaftliches, soziales und globales Engagement 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Fördermittelberatung 
(B1) 

s. Maßnahmensteckbrief TOP 
 

Projektstelle 
Koordination 
kommunale 
Entwicklungspolitik 
(B2) 

s. Maßnahmensteckbrief Hoch 

Regionales 
Jugendparlament u. 
Beteiligung 
Jugendlicher 
(B3) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• 2018: erster Schülerprojekttag (den Schülern wurde die Gemeinde und die kommunalen Aufgaben 
von ihren Bürgermeistern vorgestellt 

• 2019: zweiter Schülerprojekttag zum Thema Nachhaltigkeit (Theaterstück über Nachhaltigkeit und 
Gerechtigkeit) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Aufstellung eines regionalen Jugendparlaments  
→ Entwicklung von Projekten, die v. a. die Interessen junger Regionsbewohner betreffen 

• Sensibilisierungsmaßnahmen und Aufklärungsarbeit für die junge Bevölkerung zu politischen Themen 

Hoch 

Bildungsarbeit zum 
Thema Nachhaltigkeit 
(B4) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Bildung für Jugend und Erwachsene (z. B. in Schulen, VHS-Kursen, Zukunftswerkstätten, Berufliche 
Bildung) 

• Workshops in Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtungen, Schulen, Kitas, Möhrchenheft (faires 
Hausaufgabenheft) 

• Jährlicher Jugendprojekttag mit Schülern 

Hoch 

  



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

 

Bürgerschaftliches, soziales und globales Engagement 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Bürgerräte und 
Bürgerbeteiligung 
(kommunal / auf ILE-
Ebene) 
(B5) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Ziel: vom Protestieren zum Mitgestalten  

• moderierter Prozess in einfacher Sprache (Zusage politischer Gremien wünschenswert, erarbeitete 
Vorschläge umsetzen) 

• Etablierung von neuen digitalen Beteiligungsplattformen 
o Tools zur digitalen Bürgerbeteiligung (Abstimmung Bürgerhaushalt, Fragebogen) 
o Mapping Plattform für Projekte (z. B. Regionalbudget) 
o Heimatgeschichten (Sagen, Flurnamen) 

Hoch 

Plattform für alle 
Initiativen, Vereine, 
Unternehmen 
(B6) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Einrichtung einer gemeinsamen Plattform für Initiativen, Vereine und Unternehmen in der Baunach-
Allianz zur Erleichterung der Kommunikation zwischen den Organisationen und zur Vernetzung 
(Veranstaltungslisten, usw.) 

• Implementierung auf der Internetseite der Baunach-Allianz und Einbettung der Projekte auf der Seite 

• Zusammenarbeit von Kindergärten und Schulen mit Vereinen 

Mittel 

Regionale Allianzen 
(B7) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 
Aufbau von vernetzten Allianzen zwischen den Akteuren zur Stärkung der Kooperation in den Themenfeldern: 

• Musik- und Kultur (gemeinsame Beschaffung von Instrumenten / Instrumentenbörse, Allianzchor)  

• Museen (gemeinsames Erscheinungsbild z. B. mit Logo und gemeinsamer Internetzpräsenz) 

• Wander- und Radtourtage 

Mittel 

 

  



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

Bürgerschaftliches, soziales und globales Engagement 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Schulungen und 
Nachwuchsförderung 
Ehrenamt 
(B8) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Durchführung von Veranstaltungen und Schulungsangeboten, um Ehrenamtliche und Vorstände von 
gemeinnützigen Vereinen / Initiativen zu entlasten (z. B. Themen: Recht, Finanzwesen, Steuern, 
Jugendschutz) 

• Aufbau auf bereits bestehende gemeinsame Schulungen von kirchlichen und politischen Verbänden 

• Regionale Werbekampagne für mehr Nachwuchs in den Vereinen der Region (z. B. Infoblätter, 
Vereinsfeste, Schnuppergutscheine) und Aktivierung von „jungen Rentner:innen" 

Mittel 

Bürgernetzgemeinschaft 
(B9) 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Bürgernetzgemeinschaft übernimmt die Koordination von Unterstützungsbedarfen und bringt 
Hilfesuchende und Freiwillige zusammen 

• Funktionen der Bürgernetzgemeinschaft: 
o Vermittlung zwischen Hilfesuchenden und Helfern für unkomplizierte Unterstützung 
o Förderung selbstbestimmten Wohnens älterer Menschen im eigenen Umfeld zur Sicherung 

der Lebensqualität 
o Informations- und Beratungsangebote sowie Werbung für bürgerschaftliches Engagement  
o Vernetzung und Stärkung der Ehrenamtlichen; Bereitstellung eines sicheren Rahmens für 

ehrenamtliche Tätigkeiten 
o Zentrale Plattform für die Organisation von Nachbarschaftshilfen 
o Bürgernetzgemeinschaft als Dienstleister für alle ehrenamtlich Tätigen 

Mittel 

Fairtrade-Allianz bzw. 
Region 
(B10) 

Situation / bisherige Umsetzung: 

• Städte Ebern u. Baunach sind bereits Fairtrade-zertifiziert, Markt Rentweinsdorf befindet sich im 
Bewerbungsprozess 

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Fairtrade-Allianz (hierzu müssen 2/3 der Kommunen Fairtrade Town werden) 

• Unterstützung der Kommunen, Institutionen und Akteure beim Erreichen der Kriterien zur FairTrade 
Town bzw. vergleichbare Titel (z. B. Eine Welt Kita / FairTrade School), (Repair-Café, Offene Werkstatt) 

• Faire Beschaffung 

• Verankerung von Nachhaltigkeit in Kommunen 

• Faire Give Aways (z. B. Allianzschokolade Fair Trade) 

Mittel 

  



 

Maßnahmenliste ILEK Baunach Allianz 
PLANWERK Stadtentwicklung, BFS+ GmbH 

Organisation und Öffentlichkeitsarbeit 

Projekttitel  Beschreibung Priorisierung 

Fortführung der 
Lenkungsgruppe als 
Steuerungsgremium 
(Ö1) 

s. Maßnahmensteckbrief TOP 

Pflege der   
ILE-Website  
(Ö2) 

Situation: 

• Die ILE-Website ist unter www.baunach-allianz.de zu erreichen und wird laufend aktualisiert  

• Veröffentlichung von Neuigkeiten u. aktuellen Projekten auf der Webseite, in den Sozialen Netzwerken  

• Zugriff auf Newsletter sowie auf Immobilienbörse und die kommunalen Förderprogramme 

Hoch 

Fortführung 
Umsetzungsbegleitung 
(Ö3) 

Situation: 

• Es sind professionelle Strukturen sowie personelle und finanzielle Ressourcen nötig, um die geplanten 
Projekte und Maßnahmen des ILEKs erfolgreich umzusetzen 

• Die Stelle ist seit 2018 besetzt 

• Gründung des Vereins Baunach-Allianz e.V. zum 01.03.2018 

Aufgabenbereiche: 

• Koordination und Organisation der interkommunalen Zusammenarbeit im Allgemeinen (z. B. 
Gremienarbeit) 

• Voranbringen und Umsetzen der Projekte 

• Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 

• Akquise und Abwicklung von Fördermitteln  

• Korrespondenz und Austausch mit Fachbehörden 

• Geschäftsführung Verein 

• Betreuung von Projektstellen 

Hoch 

Zielgruppenspezifische 
Bürgerbeteiligung und 
Öffentlichkeitsarbeit 
(Ö4) 

Situation: 

• Die ILE Baunach-Allianz hält die Öffentlichkeit über ihre Webseite sowie über Soziale Netzwerke über 
ihre Arbeit auf dem Laufenden  

Ziele u. mögliche Maßnahmen: 

• Weitere regelmäßige Bespielung der Kanäle zur Sensibilisierung der Bürgerschaft über die Arbeit der ILE 
(z.B. über umgesetzte Projekte, Ländliche Entwicklung) 

Hoch 

 




